der Kalenberg⸗Stadt⸗Hannoverſchen plattdeutſchen 
nebſt einem Anhange plattd. Sprüche und eee 


geſammelt und zuſammengeſtellt von Chriſtian Flemes 
Einleitung. 


Daß ich mich nicht rückhaltlos den Beſtrebu ˖ 
ſich für niederdeutſches Schrift um Inte ef ee eme 
unbedingt gleichmäßige allgemein übliche plattdeutſche Recht⸗ 
ſchreibung zu erlangen, anſchließen kann, muß ich von vorn⸗ 
herein hier feſtſtellen. Ich halte eine ſolche allgemein anzu⸗ 
wendende und unbedingt gleichmäßige Rechtſchreibung bei 

| den vielen voneinander abweichenden plattdeutſchen Mund⸗ 
arten ohne ernſtliche Schädigung dieſer nicht für durchführbar 
| und deshalb auch nicht für gut. 

Der leichteren Lesbarkeit und Ausſprache wegen ſchreibe 2 
ich ſo, wie ich will, daß es ausgeſprochen werden ſoll unter 
möglichſtem Anſchluß an die hochdeutſche Rechtſchreibung. 

Doppelſchreibung der Vokale wie der Konſonanten 
habe ich der Vereinfachung wegen vermieden, wo nicht das 
hochdeutſche Wort Doppelſchreibung hat oder ein in meiner 
Mundart liegender Grund eine Abweichung hiervon mir 


geraten erſcheinen ließ. a, e, i, o, u werden faſt immer rein 
deren Vokales 


ohne Beimiſchung der Klangfarbe eines anderen Do 
ausgeſprochen; zumal das e wird in meiner heimatlichen 
Mundart, wie auch in der Stadt Hannover wohl mehr wie 


in i i pl utſchen Mundart rein aus 
1 n irgendeiner anderen plattde ſch W e 


geſprochen. Selbſt in manchen Wörter 
A a | t, x B. Leben, leben, 
Söhreidung wie dar do dee in badpeuticen Worte wie ä 


geben u. a., in denen das e im 
| | iſt die plattdeutſche 


i | 8 olf ich, um die 
reine e; hier, wie in vielen andere ällen, hielt ich, 


Plattdeutſches Wörterbuch 


n Fällen, 


| eine Do 
des e zweifellos feſtzuſtellen. a 
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„ Wenn das plattdeutſche $ 
. ſcheinen. 2 er a che Wor 
völlig den ſoll, dann ſchreibe ich es auch mit > 
mit a gel\pro@el ſche Wort mit gleicher Ausf ö 
icht das hochdeutſche We 5 usſprache 

wenn nicht das dunn ber das hochdeutſch 

a ſchrieben wird; haben aber das ſche und das 
mit e geſchrieben wird! I nr each DD u 
uit Sn port beide die ä-Ausſprache und das hochdeutſche 
plattdeutſche Wort beide - ch bei ale; a) 

x e geſchrieben, jo kann doch bei gleicher Schrei- 
Wort wird mit ſe ge. ee 2 27 ; Due 
dung auch des plattdeutſchen Wortes bei dieſem eine falſche 
Aussprache wohl nicht befürchtet werden. Wir vergeben 
unſerer plattdeutſchen Sprache nichts, wenn wir ein Wort, 
was in dieſer oder jener Mundart genau ſo geſprochen wird 
wie im Hochdeutſchen, auch genau ſo ſchreiben. 

Mit Weglaſſung der im Kalenbergſchen viel gebrauchten 
zuſammengeſetzten Laute äa, eo, iu, ui, ſtatt deren ich nur 
die Doppellaute der hochdeutſchen Sprache gebrauche, glaube 
ich die Mundart nicht zu ſchädigen, wohl aber deren Lesbarkeit 
und Ausſprache bedeutend zu erleichtern. 5 

Faſt in jedem Dorfe ſind Abweichungen in Klang und 
Ausſprache ſelbſt gegen die nächſten Orte feſtzuſtellen. Ein 
im Kalenbergiſchen allgemein gültiges und wirklich ge⸗ 
ſprochenes unbedingt gleiches Platt gibt es deshalb nicht. 
Im Umkreiſe von etwa einer Wegſtunde meines Geburts⸗ 
ortes Völkſen am Deiſter gibt es fünf in Ausſprache und Klang 
ſehr bemerkbar voneinander abweichende Mundarten. Z. B. 
die Wörter Schuh, Kuh ſpricht man in Völkſen „Schäa, Käa“, 
in Geſtorf „Schau, Kau“, in Eldagſen „Scheo, Keo“ und in 
Springe in einer Verſchmelzung von Lauten, die ſchriftlich 
nicht wiederzugeben iſt, etwa als wenn man ö, ä, ü ineinander 
zieht. Ich habe nur die Ausſprache von Völkſen berückſichtigt, 
die ich bei Abweichungen von meiner Schreibung mit den oben 
dahin EEE ION Lauten in edigen Klammern 

. dahinter geſetzt habe. — Bei dem Diphthong äa, 
deſſen Aussprache und Klangfarbe geſchrieben kaum richtig 
feſtzuſtellen iſt, iſt zu beachten daß d . 

En as a ſtets nur kurz und 
575 zur Ausſprache kommt. Dasſelbe gilt von 
i in ui, bei ˖ f 8 

D ‚ Dei dem die Betonung auch ſtets auf das u fällt. 


als ein Ext ıt- - 

9890 Jalenbergſchen N 
N a annover in den letzten Jahr⸗ 

zurückgedrängt iſt, wie z. B. in Hamburg 


zehnten nicht nur mehr 


— 
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| Yemen, ſondern auch manche, von mir hi 

und ſichtigte Wa dluhen fahren bal zige 7 5 
erden. Das erſtere hat ſeinen Grund in der ſelbſt alf dein 
Lande leider ſchon verbreiteten irrigen Meinung, daß der 
Gebrauch der plattdeutſchen Sprache an ſich ſchon einen 
geringeren Bildungsgrad bekunde, daß es „nicht fein“ ſei, 
platt zu ſprechen, und ſo radebrechen ſie, zumal mit ihren 
Kindern, lieber ein ſchlechtes ungenießbares Hochdeutſch, 
ſtatt daß ſie vernünftigerweiſe bei unſerem alten ehrlichen 
Plattdeutſch bleiben. Die Wandlungen der plattdeutſchen 
Mundart der letzten Jahrzehnte in der Stadt Hannover aber 
ſind eine natürliche Folge der immer mehr aus allen Landes- 
teilen hier zuſammengezogenen Bevölkerung. Aber auch 
Abweichungen im Plattdeutſch der alteingeſeſſenen Bevöl— 
kerung der Stadt Hannover von der von mir hier gebrauchten 
Schreibung der Stadt-Hannoverſchen Mundart, oder neben 
derſelben gebräuchlich, die hauptſächlich in der Ausſprache 
des ö an Stelle des äu oder eu beſtehen, ſind feſtzuſtellen; 
z. B. ſtatt feuhren - fören, ſtatt eck läuwe — eck löwe, jtatt 
neudig = nödig. Dieſe habe ich ebenfalls in eckiger Klammer 
und mit einem [H. . . .] beigeſetzt. | 

Beachtenswert iſt die völlige Ausſprache jedes Wortes, 

jeder Endſilbe, während bei vielen anderen Mundarten 
manches Wort gekürzt, die Endungen weder ausgeſchrieben 
N noch ausgeſprochen, verſchluckt werden. | 
14 Bei Tätigfeitswörtern wird im Kalenbergſchen dem 
Mittelworte der Vergangenheit meiſt ein e vorgeſetzt. Dies 

| unterbleibt nur, wenn das vorhergehende Wort mit einem e 

| endigt. Ein Beiſpiel: Dei Knecht hett epläuget un ejeiet 
| (hat gepflügt und geſäet); aber: Dei Knecht well pläugen 
J 


un ſeien (will pflügen und ſäen) und: Hei hett dei Päre 

F lagen, nicht eſlagen (er hat die Pferde geſchlagen). Dieſes e 

1 habe ich den aufgenommenen Mittelwörtern der alpha- 
betiſchen Folge wegen nicht vorgeſetzt. 5 8 

Das Wörterverzeichnis weiſt manches Wort auf, das 

don der jüngeren plattdeutſchſprechenden Generation nicht 

mehr gebraucht wird, ja das vielen heute gar nicht mehr 

bekannt iſt, aber vor 50—60 Jahren noch gang und gäbe war, 

wenigſtens von den älteren Leuten noch gebraucht wurde; ich 

3 habe geglaubt, gerade dieſe jetzt faſt oder ſchon ganz . 

Br örter nicht fortlaſſen zu dürfen und habe einige daben ge 
N veraltet“ bezeichnet, indem ich ein (o) daneben geſetzt Da 
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5 „Verzeichnis hat natürlich nur Wörter. x; 
Das gaga nberg⸗Hannoverſchen Heimat geſpracher 
wurden, alles andere iſt ſtreng g | 

Dasſelbe gilt von den IM Anhang wiedergegebenen 
nahezu 300 plattdeutſchen Sprüchen und Redensarten, 
die ich ohne Ausnahme dort, und wohl die meiſten ſogar 
aus dem Munde meines eigenen Vaters gehört habe. 


Hameln a. d. W., im September 1917. Chr. Fl. 


in meiner 


— 


A. 


aarkaugen — wiederkäuen [käagen!]. | 

Aas — Hinterteil bei Menſch und Tier, wird auch als Schimpf- 
wort gebraucht. 

Abeer = Storch. 

Abendſteeren - Abendſtern. 

Ackermänneken = Bachſtelze. 

Adixe — Eidechſe. | 

af = ab. | 

afbiten — abbeißen. 

afbräken —= abbrechen. 
— Mißgunſt, Neid; afgünſtig — mißgönnend, 

neidiſch. | 

aflaten S ablaſſen. 

aflicken = ableden. | | | 

Afrackelße = Schelte. | | 

afracken - von Schmutz reinigen, auch derb ausſchelten 
heruntermachen. = 

afräken — abrechnen. 

afriben — abreiben. 

afriten — abreißen. 

afwehnen S abgewöhnen. 

afwennen = abwenden. 

Agguſt = Auguſt. 

Ahl - Jauche zum Düngen des Landes. 

Ahnten = Enten. ig | ER, 8 

Ahre = Ahre (n). 5 . | 3 


al = ſchon. 3 33 a | 
allart - flink, munter, behende,. . A 


alleene — allein. W 
allerhand — allerlei. 
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Flieder, Hollunder (ſiehe Kaileken). 
Anmannsfründ = Allermannsfreund. 

Allma v) = Syringen, ſpaniſcher Flieder. 
Amboß. 


Anaben 
ane — 5 
ten = anfallen. N 
101 95 — unverſchämt, aufdringlich anſehen. 
anken = ächzen (anken un ſtöhnen). 


anklöppen = anklopfen. | 
anmicheln = jemand übervorteilen. 


anſchiten, aneſchetten = betrügen, betrogen. | 

Anſchöt — ſtarke Entzündung eines Körperteils oder einer 
Wunde. | | 

anſticken = anzünden, auch anlteden, Krankheit übertragen. 

anthand = mitunter, zuweilen, vorläufig. 

anwehnen = angewöhnen. | 

anweihen = anwehen, aber auch: auf etwas vorbereiten, 
nach und nach beibringen. . | 

Apeläern (Epeleren — Berg-Ahorn). 

Appel = Apfel. 

Apteike(r) = Apotheker). 

Arben, arben = Erben, erben. 

Arften = Erbſen. 

arig = artig. 

Arn = Ernte. 

Arwe = Erbe, das 

arweſt — (du) erbit; arwet — erbt, erben (er, lie). 

as = als, wie. | 

Ale = Ude, 

Atelpott — Eßtopf. 

aten = eſſen. 

Aten (dat) = Eſſen. 

att — aß. | | | | 

attjen, geattſet —= entwenden, entwendet. 

uwer = Ufer. = | Se | 2 

Awerglowe — Aberglaube [Awergleow ef. ; 


b 8 7 fe \ 3 E N 2 
Balen — laut klappendes Geräuſch machen 
Uber = Barbie. ñ᷑ʃ'g 
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balgen, herumbalgen - mit jemand (etwas) ringen 115 


ih abmühen. . 
baten ten (o) = heftigen, durchdringenden und anhaltenden 


Lärm verurſachen durch knallen, klopfen, ſchlagen u. dergl. 


ballern = knallen. ER 5 5 | 
ballitürig [ballituirig | = gewalttätig, draufgängeriſch, wider- 


haarig. | 5 f 
bammeln — baumeln, etwa mit den Füßen, auch hängen 
laſſen. } BL: 
bannig = bedeutet jtets eine Verſtärkung, Bekräftigung 


des Wortes oder Satzes. 

Bare — Barte, Beil zum Holzhacken. 

Barm = Hefe. 

Barnſteine = Backſteine, Ziegelſteine. 

barweſch — barfuß. 

Bate — Hilfe, Nutzen. 

bäter = beſſer. 

batſch = unverhofft, ſchnell, ſofort. 

battern, - ſchnell laufen auch haſtig, zuſammenhanglos 
ſprechen uſw. | 

Bauk = Buch; auch Buchnüſſe, die Frucht der Buchen 
[Bäak!. 

Bäuken — Buchen [H. Böken!]. 

Bäuker — Bücher [H. Böker!. 

bedächtſen — erwägend, nachdenklich. 

Bedde — Bett. 

bedreuwet — betrübt [H. bedröwet!. 

beduſtet = betäubt. 

bedütt — bedeutet. 

Beeke — Bach. 

been (up) = auftauen. 

Beeren — Birnen, Beeren. 

beetſch = billig. { 

Beewerken — Zittergras. | 

Beewerken fangen - ſich dem Frieren, der Kälte ausſetzen. 

beewern — zittern, beben. * 8 | 

befummeln = mit den Fingern befühlen. Ä | | ER 

9 5 5 beſchwichtigen, zufrieden ſprechen [H. be⸗ 
goſchen |. Se N “Li | 

begrawweln — jiehe befummeln. | 


begrismulen [miulen] — anführen, übertölpeln, Bosheiten 


ten [begreotſniuten] — mit auffälliger, pl 
er. etwas betrachten. . 
0 = de jerlich, leicht. 

Beet 7 Beeſt, Beſtie. Es wird aber auch ein Rind 5 
5 5 oder 
ln Kuh ſchlechthin „Kauhbeiſt“ genannt. 


begrotſin 


— Di 
beit 5 wähleriſch. 


beköerſch — 
bekören = bereden. . | 
belämmern == anführen, übervorteilen. 


belämmert (dat is) — bedeutungslos, verächtlich. 

belikteiken (ket) — genau bezeichnen, beſchrieben, beſchreibt. 

beluren, beluert [beliuren] = belauern, aufpaſſen, auch 
jemand was anhängen, ſich mit ihm auseinanderſetzen. 

bemunſtern = genau betrachten. 

bentern — viel Worte machen, tadeln nd Vorſchriften 
machen in unnötiger Weiſe. 5 

berwe — zahm, dreiſt, nicht ſcheu. 

beſleckern = jemand ſchlecht machen, ſeinen Ruf ſchädigen. 

beſpräken — beſprechen. 

beſwimelt, beſweimelt — ohnmächtig. 

bet = bis. 

betalen = bezahlen. 

Betten (en) - ein bißchen. 

betten = gebiljen. 

beuwerſte, auch: böwwerſte [H. böwerſte] = oberſte. 

Bewehr = Zuſtand, ne umſtändlich 10 über Sea | 


aufbauſchen. 

bei. 
bla, bianne = nebenan. | | | 
Bickbeeren — Heidelbeeren REN, 


N — beieinander. | | \ 

binah = beinahe. | 

Bind = ein mit einem 8088 abgeteiltes gewies Sarnteil 
2 bind, bindet, binden. 

5 Hr — roher Menſch. 

= bein, nebenbei. 

bien = aßen 


biw 
B. gelang = gelegentlich bei Gelegenheit. = 


bl f 
affen = bellen, ſchnauzen, grob onfabren 


baren 9055 ſwalken) — beim Licht Ruß erzeugen. 


blaken (ſiehe: 5 
blarren — weinen, ſchreien. 


bläuht — blüht. i 
Blaume — Blume [Bläame |. | 

bleeben — blieben; ebleben - geblieben. 

Bleek — Abteilung im Garten, Blumen- oder Gemüſe— 


feldteil. 

bleif = blieb. 

bliben = bleiben. 

blif — bleib. 

blifft = bleibt. 

bliwet = bleibt, ſie bleiben. 

blittern - heftig ſchelten, viel Worte machen. 

blot = bloß [wbleoß, bleot!. | 

bluſtern —= erregtes kurzes, zielloſes Auffliegen des Geflügels. 

Böhne — Gelaß oben im Haufe, Haus- oder Scheuneboden. 

Bohre — Bahre, Tragbahre [Beore ]. 

boken = feſt ſchlagen, klopfen; auch Flachs vor dem „Braken“ 
mit der „Treite“ ſchlagen, dreſchen. 

bökern — böttchern, ſchlagen, klopfen. 

bölken, Bölker - ſchreien, Schreier. 

bollſtern (v) = ungeſtüm, unbeſonnen, ungebärdig ſein. 

bollwarken — geräuſchvoll, unſanft, unvorſichtig herum— 
arbeiten. | 

Bolße, Bolze = Kater. 

Bom = Baum [Beom]. 

bören = heben. 


Borm — Brunnen. 


börmen = tränken. eh 
boſeln — unvernönftig, ſinnlos etwas aufwühlen, auf⸗ 


brechen. | 
Boßel = hölzerne Kugel zum Werfen [Beoßel!. 


boßeln — Kugel auf der Erde oder Bahn längs werfen, 


kegeln [beoßeln ]. 
Boſt = Bruſt; Bürſte. 
böſten = bürjten, drauflosfahren. 
Butter Bille; ya 
Bottermelf — Buttermilch. 
bottern = buttern. | 


Botterſtücke — Butterbrot [9. Botterbrot]. 


Bottervogel — Schmetterling, 
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Schädel, Kopf, Gehirn. 
Brägen Gerät zum Flachsbrechen. 
Brake den trockenen Flachs brechen. 
brake n = Zweige Geſtrüpp. 


Bu Ge brammet = nicht zufrieden geben; ſiehe 
renn! 8 

1 Brote (Mehrzahl) [H. Bröe]. 

Breif — Brief. 

Breiwe = Briefe 

Breuhe = Brühe. 

brüen = necken [bruien!]. 


Brauch [Briuf]. 
951 — brauchen [briufen |. 
Brunſewik = Braunſchweig. | 
bruſen = brauſen [briuſen! | 
Brut, Brutlüe [Briut] = Braut, Brautleute [Briutluie]. 
bücken, anbucken, dalbucken = mit dem Kopfe anlehnen, 
niederlegen. 5 
Büdel, Büel — Beutel [Buiel!. 
buffen = plump ſtoßen oder ſchubſen. 
Buk [Biuk! = Bauch. | 
Bule, Bulen [Biule] = Beule, Beulen. 
Bullerjahn = ungeſtümer haſtiger Menſch. 
Bummelante - träger, nachläſſiger Menſch. 
bummßen = feſt aufſtoßen, hinwerfen. 
Bur, Buren [Biuren] = Bauer, Bauern. 
Burfru = Bauerfrau [Biuerfriu]. 
Burmeſter = Bauermeiſter, Gemeindevorſteher |Biur- 
meſter!]. | 5 
buten, butten = draußen? [biuten |. 
butwarts — außerhalb [iutwarts ]. | 
butwennig = äußerlich [biutwennig!. = 
Butze = kleines Seiten- oder Nebengemach.“ 


D. 


dabi S dabei. 

Dag Tag s 
Zugedeif = Tage dieß 8 
Dagleimer — Tagelöhner lo. Daglöhner. 


ahl = 


Dachtraufe, Tropfenfall vom Dache. 


Dakdrüppen = 
— nieder. 

0 — Diele, Tenne in Haus oder Scheune. 

Daler - Thaler, Münze. ö | 

dallohrig — die Ohren hängen laſſend bei Pferden. 

dalmaken - niedermachen, Holzfällen. 

Dalſlag (3. B. hei kriggt'n D.) = ein Umfallen, Rieder⸗ 
fallen vor Schreck. 

damanken = dazwiſchen. 

Damen S achtlos, gedankenlos dahingehen. 

Damp = Dampf. 

dampen, dampet = dampfen, dampft. 

Dank = Tanz. 

danken, danßet = tanzen, tanzt. 

dapper = tapfer. 

dat = das. 

datt = daß. 

Dau = Tau, Feuchtigkeit |Däa ]. 

Daumpape = Dompfaff [Däanpape] [H. Dompape] = 
Gimpel. | 

daun = tun [däan. 

däwert, däwern = draufloshauen. 

de (e kurz ſprechen) dei = die und der. 

deeger = ſehr, gewaltig, ſtark, ſchwer. 

deegerhale! = Verwunderungsausruf. 

Deelen — Dielen, lange Bretter. 

deftig, - derb, kräftig. 


Deh tal 

Deif, Deiwe = Dieb, Diebe. 

deit = tut. . | ER 
Dewel, auch Düwel, Deuwel, ſeltener: Diwel — Teufel. 


dickdreewſch = dreiſt. 3 
Die ßen (Flaß) = ein zuſammengedrehter Teil ſpinnfertiger 
Flachs, auch der mit dem Flachs fertige Spinnrocken 
(Wocken). Ber | | 
Dinſedag = Dienstag. Sr | 
doben, dowet = toben, tobt. 
dof = taub deo; ne ar 
dofflinnig = ohne Nachdenken, auf nichts hörend und achtend, 
wild, unſinnig. eee era ne 
Dögenicht, Dögenir = Taugenichts 
dögent, döget, doggt, döggt — tüchtig, taugt, tauglich. 
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—unſiunig 1 toben. 
dölmen — törichter Men) )- 
Dölmer Dummer. 


Fömmel „ = dumm. 
5 melhaftig St 
dömmie Donnerstag. 


Döndel donnern. 
dender Hope — Hülſe, Schale, z. B. bei der Eichel, Eier— 
dopſchalen; auch Fingerſpitze mit Nagel. | 

lat enden, 


— dreſchen. 1 
Doſebartel — Schimpfwort für einen Dummen. 


döſig = beſchränkt, dumm (ſ. dötſch). a | 

Döſſel = der in der Mitte der großen Türen in den Bauer⸗ 
äuſern und ⸗ſcheunen von oben nach unten die 
Tür teilende Pfoſten oder Ständer. Drohend wird auch 
wohl der Kopf des anderen „Döſſel“ genannt. 

dot = Durſt. | 

döſtig = durſtig. 

dötſch dumm, beſchränkt. 

dower Not = umſonſt, um gar nichts [deower Neot!. 

draff = darf. | | ES 

Draff = Träpp; in'n Drawe = im Trabe. 

drägen = Tragen. | | | 


— 
— 


Drake Enterich, Drache. 
drange = eng, wenig Raum. 
drapp = traf. 


draun, draut = drohen, droht [dräan!. 
dreeben S trieben, getrieben. 
dreif S trieb. 


dreubſteert — ſchüchterner, trübſeliger Menſch. 
driben — treiben . 


1 ne u 5 
driet — dreſſ. aufgänger, Durchgängen Durchtriebener 


Drifft —— : 55 | 
drift — ee Trieb Vieh. | 
wet | 3 


f . 


= treiben (ſie). Re 8 er en 


er = Traum. [Dreom] hieß auch beim Leine 
er im „Geſchirr“ ſitzengebliebene Reſt der 


alten Garnkette, an deſſen Fäden die Fäden der neuen 
Kette „angedreht“ und durchgezogen wurden. Dieſer 
[Dreom] wurde dann, wenn das Stück Leinen fert 
war, abgeſchnitten (die Fäden waren beinah eine halbe 
Elle lang) und in der Schlachtezeit meiſt an Kunden und 
Bekannte verſchenkt: es wurden Wurſtbänder davon 
gedreht. | 

drömeln, drömelt — langſam, ohne Trieb, nicht vorwärts 
kommen. 

drömmen, drömmet — träumen, träumt. 

dröwwet — dürfen. 

Drüppen, Drüppens — Tropfen. 

drüppet = tropft. 

druſeln (u kurz ſprechen) = einnicken, kleines Schläfchen 
machen. 

dudd, dudde — deutet, deutete. 

düer [duier] S teuer. 

duknakt = mit gebeugtem Nacken, nicht aufrechte Haltung. 

Duld — Linderung eines körperlichen Schmerzes. 

duld = duldet; dullen — dulden. 

dull, dullen (en dullen Hund) — toll, tollen, toller. 

Dullſtrump — wildes Frauenzimmer. 

Dümling [Duimling] = Däumling. 

dümpen — erftiden. Ä 

Dünnje = Schläfe. 

dune = betrunken. | 

Duſeldier (u kurz) — Bezeichnung für einen denkfaulen und 
gedankenloſen Menſchen. | 

düt — Dies. 

Duwe — Taube; aber: Duben = Tauben [Diuwe, Diuben]. 

duwwelt(e) = doppeltle). | | 


E. 

ih b | 

Eckerken (auch Eekerken) — Eichhörnchen. 

Eckern Eicheln. 

Eike, Eiken, eiken — Eiche, Eichen, eichen. 

Eikheiſter — junge Eiche, oder Handſtock davon. 
einerlei — gleich, gleichgültig, oberflächlich. 

eir, eire — ehe, bevor. Se 

re — Were | | 5 
Eireuelße — Rührei. 


a 


Segelhe Kehricht: 
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enken _ einzeln. 


rnit. 
* Kartoffeln. 


t 
In ( 
N ra und wenig betont) = es. 


— [hl. 


Euwerhäke — oberſter Teil der quergeteilten Haus- oder 
Scheunentür. 


entern — je mand plagen, quälen. 
F. 


Faak abgeteilter Raum in der Scheune (Fach) zum Hin⸗ 

packen von ungedroſchenem Getreide, Heu oder Stroh. 
aamd = Faden. 

faatſch — begierig, geſpannt. 

faken = D 


Farben Mehrzahl) — Farben. 


farben — färben. 
Fären = Federn. 
Farken = Ferkel. 
Farwe = Farbe. 
farwet = farben, färbt. 
Fäſen = ein wenig, bißchen, Finzelchen. 
Salt = Dachfirſt. | | 
Faßlabend = Faſtnacht. 
faten = fallen. 
Fatt Faß. 
Fäuer = Fuder [H. Fber!. 
Faurlüe = Fuhrleute [Fäarlui]. 
Faurmann = Fuhrmann [Fäarmann!. 
Faurwark — Fuhrwerk [Täarwark]. | 
faurwarken [fäͤarwarken! = unvorſichtig, rückſichtslos auf 
5 etwas losgehen „drauflosfuhrwerken“. x | 
ant Fuß [Fäat!. 9 SER ER 
dutling — Füßli ER | 
eemel üßling. . a 
eln, feemelt — mit den Fingern umſtändlich, unſicher 
oder zwecklos an etwas arbeiten, tändeln oder ſpielen. 


* 


ei . Sr 
wer = Fieber. 


3 ER 
Felle (in, up'n, nan) = Felde 


feeren — fern. . 
een oe der) = Ferne, Weite. 
feuert — fährt, führt [H. föhrt]. 
feulen = fühlen. ie: 
feuren — fahren H. führen |. 
fif, fiwe = fünf. a 5 
Fifkamm — ländliches Gewebe, jo benannt wegen der beim 
Weben dazu benötigten fünf ſogenannten „Kämme“, 
Fiend = Feind. 
Fierabend = Feierabend. 
fierlich feierlich. 
fiern = feiern. 
fin = fein | 
find = findet, finden. | 
finnen = finden. 
Fiſpel = Faden, mit dem die einzelnen „Binde“ in einem 
größeren Garnteil umſchlungen und abgeteilt ſind. | 
Fitelbuſch = Fidibus. | | 
Fittje = Flügel. 
Flachten - die Seitenbretter auf einem Bauernwagen. 
Flage = Koppel mehrerer gleichmäßig beſtellter zuſammen⸗ 
liegender Stücken Land. 
flaſchen S vorwärts kommen, gelingen. 
Flaß = Flachs. | 
Flätangel = Schimpfwort für einen rohen, groben, un: 
manierlichen uſw. Menſchen. 
flätſch = häßlich, ſchmutzig. 
flattjen = ungeſchickt an etwas herumſchneiden. 
Flegermus — Fledermaus [Flegermius!. 
Flegern = Dreſchflegel. 
Fleigeſn) = Fliegeln). 
fleigen, fleiget = fliegen. 
Fleihe = Flöhe. 5 
fleitjen — flöten, pfeifen (H. flötjen]. 
Fleitjepipe [H. Flötje pipe]. Flötepfeife, meiſt aus Weiden 
geſchnitten. | | 7185 
Flid = Fleiß. | 
flidig = fleißig. | | 
Nien, anflien, utflien = ſchmücken, putzen. 
Flirtjenkram — im wegwerfenden Sinne, nur fürs Auge, 
nicht haltbar. . | Kr 


— 


| 2 
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eflirtien = leichtfertig umhertreiben. 
lirtjen, an gefloſſen [fleot, fleoten! 
0 


| 

ot, f 

mitt = 1, 99 — fordern, fordert. 
föddern; fün nfgebnt 


Fohlen 
zöhlen Furche, Ackerfurſche. 
0 Falten, falten [Feolen, feolen] 


bort 10 hurt — nn 


V zweizackige Heugabel. 
11 — Förſter. 


uchs. | | 
N wiehern (bei Pferden). 
18 (b) = Atem, Much. 
fräten - freſſen. 
Fräten = Freſſen, Futter. 
i e 
Frellen = Forellen. 
frett = frißt. 5 
Ba — freute lid. 


euh = früh. 
ki, — — fröhlich, fob. 
fri = frei. 
Fridag = Freitag. 
en fein | 
Srieratichen — = Heiratsbetreibung und Vorbereitung. 
Friſt = Handgelenk, Puls. | 
Fru = Frau | Friul. 
Fruens = Frauen. [Sriuns]. 
Fründ = Freund. 
ündjen = Gelegenheitstichelet, 5 licht Ehe 
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Fuſtaul (Fulſtaul) [Fiuſtäal] (v) = Sofa. 


Fuuſt - Fauſt (Fiuſt!. 2 N 
Funſthanſchen — Fauſthandſchuh [Fiuſthanſchen!. 


G. 


gaff — gab. 

gah, gahn = geh, gehen. 5 

Gahndelſtock (v) = 50 b Spazierſtock. 

gäl = gelb. 

Gante = Gänſerich. 

gapen (auch kapen) — gaffen. 

Garben — Garben (Mehrzahl). 

garben, Garwer - gerben, Gerber. 

Garen = Garn. 

Garen = Garten. 

Garentun = Gartenzaun [Garentiun |. 

Garwe = Garbe. 

be — Gaſſe, enge Straße, meiſt wo kein e durch 
ann. 

Gäuſe [H. Göſe] = Gänſe. 

a (int Gebett nehmen) — Verhör, ſich jemand vor: 

| nehmen. 

geeben, geewet — geben, gebet, gebt. 

geern, geren = gern. 

Geffel — hölzernes gabelförmiges Gerät zum Aufſchütten 
von Stroh oder Heu. 

geiht geht. 

Gelach (int Gelach kiken) Z mal zuſehen bei jemanden. 

geneier (v) = vorhin. | 8 

genne S jene, jener. 

Geſchrichte = Geſchrei. 

getten = gegeſſen. 

Geweeten = Gewiſſen. 

geweunlich = gewöhnlich. 

giff, gifft = gib, gibt. 

gitte, gitte! — Ausruf des Ekels. 

Giz, gizig = Geiz, geizig. 

gladd, gladde = gut, hübſch. 

glattſnacken = jemand nach dem Munde aßen 

Glattſnacker = Heuchler, Maulſchwätzer. 

Gleimker — Maulſchwätzer wie vorſtehend. 

gleimtern — jiehe glattinaden. 


glühte. 
glühen 
(gleinig) = glühend. 
— gleich. 


0 edel gleichviel, ebenſoviel. 

outgültig nn 1 

alinſterſwart — verſtärkter Ausdruck für ſch 

glittſchig — ſchlüpfrig, glatt zum A100 0 = 

luſtert (dei Ogen) = freudig, erwartungsfroh 

gluupſch [gliupſch] = plump, roh, unfein. leuchten. 

gnadder g - ſchlecht gelaunt. 

gnagen, gnagt = nagen, nagt. 

gnatzig = geizig. 

gnaulen [gnäalen] = etwas benagen. 

gneekern = leiſe lachen, kichern. 5 

gneulen [H. nöhlen, gnölen] = nicht zufrieden ſein. 

Gnitte, Gnitten = kleine Mückenart. 

gnittig = zänkiſch, billig. 

gnittſcheewſch — häßlich, tückiſch lachend. 

gnurren - ſich nicht zufrieden geben; ſiehe brammen. 

Goos = Gans [Geos!. 

Göppſche = beide Hände wie zu ſchöpfen aneinandergehalten. 

Göſſeln = kleine junge Gänſe. | 

graben = graben. 

Graff = Grab. 

Gräwer = Gräber. 

grawet — ſie graben, ihr grabt. 

grag = grau. | RS 3 

0 50 — mit den Händen eilfertig zugreifen und zu— 
ſammenhalten. RS g | 


grawweln = mit den Fingern befühlen, Juden. 
grauf = grub [gräaf!. . 


Grepe — Miſtgabel (dreizinkig). 
greun [H. grön! = aht ft f en ER IR, 
grient (hei ſei,) = lacht ſtillJl e ſchmutzig. 

grimmelig N 99 5 beſtimmte Farbe, auch De 

ar nen — ſtill lachen, läheht FF 

glipen = greifen 0 5 
gtippt = greift 
Iris, griſe — grau, greis, greife. 


er 
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grobben = groben. 

Growwerjan, — Grobian. 

Gruen, Gru'n [Grin n] (dat) = 
fürchten. 


Grummeln — entfernter Donner. 


grummelt - donnert fern. 


Grütte = Grütze. 
guddern (dat Water guddert) = rinnt, rauſcht, fließt, plätſchert. 


H. 
Haarbüel (büdel) = Hinterherruf für einen Betrunkenen, 
Bezechten [Haarbuil!]. 
hachpachen = heftig atmen, ſchnaufen. 
Hacket = Häckſel (v). 
Hagen = hochbuſchige Hecke, Feldrain-, Wieſen- oder Wald⸗ 
begrenzung. 
hahl (hahlen Wind) = kalter Wind. 
Hahnebalken = oberſte Balkenlage nächſt dem Dachfirſt. 
Häle — ſiehe: Euwerhäke. 
Häkſter = Häher. 
halen = holen. 
half, Halwe — halb, halbe. 
Halwe (an de Halwe) = Seite, an die Seite, zur Seite. 
Hanſchen = Handſchuh. 
Haputtjen = Hagebutten. 
Harbarge = Herberge. 
harre = hatte; härre = hätte. 
Harte = Herz. 
Haſpel = Garnwinde. 
Haßelnötte = Haſelnüſſe. 
hatt (ehatt) = gehabt. 
Haufiſen = Hufeiſen 5 fen! 
Haug = Heu |Häag] (v). 
Haun = Huhn [Häan!. 
Häuner — Hühner 5. Soner! 
Haut = Hut [Häat]. 
Hawer — Hafer. 
hebben = haben. 
Heckeln = 7 (Flachs zu hecheln ). 
Den Sed 
er 
herken = Br ärgern. 


— Grauen; grun = grauen, 
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ML heißt. 2 
145 > geheißen, befohlen. 


het 
heten 
hett — hat. ‚eo i x Ad | 
geuchte⸗ Höhe (ehe Höchte). 
= — üten. 
heuen e 
en en ein Freuen, Freude [H. Högen!. 
Jig freuen [H. högen!. gen! 


heugen iich = höhni 
heunſch, heuniſch = höhniſch. 

re = Hürden, Schafhürden. 
bläe = Huflattig [H. Höwekenbläe!. 
Heben — Himmel. 
hewwerechtſch — rechthaberiſch. 
hewwet = N 915 
hicken = picken, au mit dem Schnabel hacken. 
hiegen — hauchen, auch kurzatmig ſein. 8 
hille eilig. 
Hille = Raufe (für Futter). 
hiſſen - hetzen. | 

Sitte = Hitze. 

1 7 — Ziegenlamm. 

iww i — a 
een die Sb 
597 55, 975 5 hütete 

Högen, högen 8 as den (an den) Howwe Hofe. 
hojanen — gähnen eine en 
Sid, — Sabngelächer [Beolac], 
. er 
ölkern, uthi b 
a a bel eh ch bohl. en 

olle 22 2 ur Dl. 0 
deaſhen — Pantoffeln von dicken Holgſohl 
10 ben, eln von dicken Holzſohlen mit Oberleder. 
bolt oder h 7 gr = 8 5 
Holſter a lber — halte, haltet (feſt). 
hope, hopen — mhängetaſche von Fell und Leder. 
Sopen, dat — Sn allen A ER | 
opphle — 9 offen, Hoffnung [Heopen, 
1 . Sören i IR. Aufhebens von und um etwas. 
ate. Fb ben. nd dei — Horn, Hörner, das und die. 
Bort, Kraut- oder Grasbüſchel, Kartoffelbuſch 
,, SE „„ Ar 


* 


I 


5 f euhaufen). 
Suden been, bolt 7 heult [hiulen, hiult!. 
Hunkelbein — abgenagtes Kerngehäuſe vom Apfel oder einer 
Bine Gefängnis 
Hunnelock —= Gefängnis. en 
Hürden (in'r Hurken ſitten) = hockende Stellung. 
huſen = haufen ſhiuſen] 
Hüſer — Häuſer [Huiſer!. 
Hut = Haut [Siut!. 

sg 

igtens - irgend, nur irgend möglich. g er 
ilderbeſte - allerbeite (ſlechteſte, grötteſte, leſte, weikſte ujw.). 
ile (ile Brot) = trocknes Brot. 2 


Ile = Eile. 
ielt = eilt; ilen = eilen. 
Ilk = Iltis. 


Immen = Bienen. 

Immker = Bienenzüchter und -wärter. 

inbeuten = einheizen [H. inböten. 

Inlett = ſtarkes, dichtes Gewebe, die Federn zum Bett 
hineinzuſtopfen. 

Iwwer Eifer. 


— 


jachtern = umhertollen. 
janken = nach etwas verlangen, ſich ſehnen. 
jappen, en Japp na wat hebben = etwas gern haben leſſen) 

mögen; aber auch: kurz atmen. 
jaulen = winjeln, heulen [jäalt, jäalen!]. 
jiffen, ſiwweln — Ungeduldsäußerungen der Hunde. 
Jüche (ü kurz) = Jauche, dicke Brühe [Jäache ].“ 
juchen = jauchzen, ſchreien [jiuchen!. 
jümmer, jümmertau |täa] = immer, immerzu. 

| ne | 

Kaaf — Kaff, die loſe Umhüllung des Korns in der Ahre. 
Kagr Kare a 
Kaileken = Flieder. En | | 
kakelbunt = ſtillos, geſchmacklos bunt. ET 
kakeln = ſprechen, plaudern (mehr kindlich). 


Kater — Schimpfwort. 


Klatern — 


D ua" Zum 


awer Kalb, Kälber. 
Kalf, Rn tändeln, ſpielen, nutzlos Zeit verbri 
kalwe (auch gapen) — gaffen, neugierig fee 
— kurze Jade für Männer und Kii n. 
sur Kerbe, Einſchnitt. N. 
11 5 — rüſtig, ausdauernd. 
980 — Karten [H. Kaarten!. 
zul, Katten = Katze, Katzen. 
attjen - anherumſchneiden. 
katzebalgen — herumſtreiten, ringen, ſich abmühen (ſiehe: 
balgen). . N 
gauh = Kuh [Käah!. 
Rauhheier — Kuhhirte [Käahheier!. 
Kauhſtall = Kuhſtall [Käahſtall!]. 
Raufen = Kuchen [Käaken!. 
Käule = Herdkohlen [H. Köhle]. 
Käwer = Käfer. 
fawweln = zanken (mit Worten). 
keeken = ſahen, blickten. 
Keeſe = Käſe. 
keeſig (utſeihn) —= bleich, blaß, nicht friſch ausſehen. 
Keihe = Kühe. 


Kempe = männliches Schwein, Eber, Keiler. 


Kerel = Wann. 

Kerke = Kirche. | 

feul, keulen = kühl, kühlen. 

keupen = A kaufen [H. köpen!]. | | 

Keuter, Halfkeuter [H. Köter! = Kötner, Halbkötner, 

Beſitzer einer Kötner- oder Halbkötnerſtelle. 

kickt = blickt, ſieht zu, ſchaut. | 

Kiepen = Kiepe. | | 

Kigad — Gurgel, Luftröhre bei den Gänſen. 

kiken = ſehen, ſchauen. : 

. 17 5 kimen = Keim, Keime, keimen. 

wweln = zanfen (ſiehe kawweln). . 

klabaſtern — wild umherarbeiten, toben, mit viel Bewegung 
ſich abmühen. DEREN RE 

Nnterborg — ſehr baufalliges und vernachläſſigtes Haus 

aterig — r dere ge Zeug 5 

zerriſſenes, zerſchliſſenes Jeug. . Schafſchur. 
Aatten — minderwertige Wolle, roh e “als 
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— klettern. 5 
klattern ette Itläak] 


k, kläuker — klug, klüger | | 
ede — beim Eſſen nicht ſauber bleiben. 


Kleed = Kleid. 
Kleedunge = Kleidung. 


Kleerſchapp — Kleiderſchrank. 
05 — beim Eſſen wähleriſch, eigen, lecker ſein. 


kleeſtern = 
Kleewer = Klee. i 
kleien - in etwas Schmutzigem umherkriechen, mit den 


Händen ſuchen; auch mit den Nägeln kratzen. 

klentern = unüberlegt, leichtfertig Geld ausgeben. 

klönen = erzählen, plaudern, ſchwatzen. 

klotzhacken = plump, geräuſchvoll, rückſichtslos gehen, treten. 

Klucke = Henne mit kleinen Küken. 

Klump, Klümpe = Kloß, Klöße. 

Klumpen = etwas Zuſammengeballtes oder auf einen 
Haufen Zuſammengedrängtes; auch dichte Anſammlungen 
von enden und Tieren. 

klümpen = werfen, ſich ſchneebällen. 

Klüngel = unordentliches Frauenzimmer. 

Kluntern = zerriſſene Kleidungsſtücke und die Fetzen davon 

(. auch Klatern). 

knäen = kneten. BES: | 

Knarren (auch Ranken) = kräftiges Stück Brot. 

knätern = krachen, Geräuſch des Brechens. 

Kneepe = Witze, loſe Streiche, Schelmenſtreiche. 

net — le, 

knennlich = klein, ſchwächlich, zart. 

kneuken [H. knökern] = aus Knochen gearbeitet, auch mager, 
nichts wie Knochen. 

Kneupe = Knöpfe [H. Knöpe!]. 

kneupen = knöpfen [H. open]. 

knipen = kneifen. | 5 

knippt — fneift. SIR 

Knoten = Knochen [Kneoken!]. 

Knoop = Knopf [Kneop!. 

knören = unzufrieden ſein, ſtöhnen. 

Knüttelße Strickzeug. 

Knüttelſticken = Strickſtock (ſtöcker). 

knütten = ſtricken. 

Knutten = Knoten in einem sn Band, Strick uw. 


Knutten = Samenknoten des Flachſes. 
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huſten. 


— Koch: 
Kock bberflächlich waſchen (auswaſchen), nicht älti 
koddel kauft, gekauft. ſorgfältig. 


f — uche. 
4 1 kochen [keoken!. 
10 — Steinkohlen. 


1 
105 — Kauf [Reop]. 
dapper, koppern — Kupfer, kupfern. 


öppken = Obertaſſe. 
Ken = ſprechen, ſchwatzen. 
Köreri = Geſchwätz. 


Körwe = Körbe. 
kraakſen = krächzen. 
Krabben (lüttje Krabben) — kleine Kinder. 
Krack Schimpfname für altes Pferd, etwa: alter Abſetzer. 
kranewaken = nachts um etwas nicht ſchlafen können. 
Kraug [Kräag]! = Wirtshaus. 
Kräuger = Gaſtwirt [H. Kröger]. 
kraulen — kriechen, krabbeln [fräalen ]. 
Kraumen = Krumen [Rräamen ]. 
Kraunen (Willkraunen) - Kraniche [Willträanen ]. 
Kraus [Kräas] = Krug, irdener oder zinnerner Humpen. 
Krawaul = Gewühl [Krawäal!. 
krawaulen —= durcheinanderkriechen. 
kreegel lebhaft, munter, wohlauf. 
kreegen = gekriegt, erhalten, erhielten. 
Kreih, Kreihen = Krähe, Krähen. 
1 Plaumen art | 
51 ubom — Pflaumenbaum [Kreikenbeom!. 
‚en = foppen, ärgern (ſiehe herken). 
| erhältſt, Triegfl. 
= erhält, kriegl , . 
derb, ſcharf, kräftig 


S 
11 
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Kritſchelack — Teceno]. 
) = u reop 
ae fleines unmündiges Kind [Kreop!. 


Kropp = kröche 
röpe trüllt — 28 kräuſeln, gekräuſelt, kraus. 


krüllen, Ye 

Krüllers - Pellkartoffeln. Auch wohl: Kartuffeln mit 
Mundierunge. 

krupen - kriechen [kriupen!]. 

krüppſt - kriechſt. 

krüppt = kriecht. 

krus, kruſe kraus, krauſe [krius!. 

Krüſel = alte Halen meiſt von Blech [Kruiſel]. 

Krüz = Kreuz [Kruiz!]. 

Krüzknutten = Weberknoten [Kruizknutten!. 

Kule - Grube, Loch; auch: Kugel [(Kiule!]. 

Kule. In de Rule träen = hinken. 

Küleken = Grübchen [Kuileken!]. 

Kummer — Kohlenaſche, wertloſer Schutt und Erdreich 
und dergl. 

Kummerkoren - Brandkorn, ſchwarze Körner in den Uhren. 

Kungeli, kungeln = unter der Hand kleine Geſchäfte machen, 
eigentlich: Tauſchgeſchäfte. 

kurleupſch = nicht munter, ſchwächlich, kränklich ſkiur⸗ 

leupſch!] [H. kurlööpſchl. 

kuſchen = G ruhig ſein, gehorchen. 

Küſſen = Kiſſen. 

Küſſenbühre - Kiſſenbezug, Überzug. [Küſſenbuiren!]. 


2 
laatſchen = faul, träge, e gehen. 
Läer = Leder. 
läg = leer. 
lagg = lag. 


Laken = Tuhgewebe. 
Landergonder=Landdragoner, Gendarm [Bandergeonder (v)]. 


Langwagen - Verbindungsbaum zwiſchen den beiden 


Geſtellen eines Ackerwagens. 


Lanken (ümme de Lanken ſla'n) = um die Rippen . 


laſch = ſchwach, nicht durchdringend, träge. 

laſchen = ſchlagen, prügeln. 
lat = laß. | 
late = ſpät. 


— ng a n 
- * * 
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aten 0 laglauben H. löwe, glöwe, glöben ]. 
faule ff Löper! = Läufer. 


gäupe x glaube, glaubte. 

me, _ Laube [H. Löwe, Löben, in ver], 
gau = glaubt, ſie glauben H. löwe, löben!]. 
bach - eine Kerze von Wachs, Talg oder dergl. 
Lehn hell, klar, aufklärend. 


ſecht niſſen — Lichtmeß. 


Ledder 
om = Leiterbaum, in dem die Spro en b 
de send Ledderbeom] e 


leeben = leben 
ſeeg - mager, 2 ſchlecht, böſe (hett en leeget Mul). 
leerbeern = zerbrechlich. 

Leerke = Lerche. 

Leewer = Leber. 

leewet (hei, ſei) = lebt (er, fe) leben fie, Mehrzahl). 
leggen, legget — legen. 

leggt = legt. 

leggſt - legſt. 

leiben = lieben. 


leif = lieb. 
1 — lügen. 
lein = lief. 


Leit = lange pferdeleine, Leitung, 98 Zügel. 
leiten = ließen. | 


Leiwe = Liebe. 
leiwer = lieber. 


Lennewand = Leinewand. 
Leppel — Löffel. 


leſt (du, hei, ſei) — leeſt on, er, N; (et (ei, wehr ahh 


le f 
Leite a 95 5 Letzte. 


1 = Je tzte (Woche 180 ER 1 SS 


leſtens — le 
121 5 tztens, techn. 
läßt auch: dat tlett 


1 nr 


425 AR D 8 
57 Lowe. . 
5 we —4 Y 7 + 
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Liftucht = Leibzucht, Altenteil. 
Liftüchter = Altenteiler. 
liggt = liegt. 

liggen, ligget = liegen. 


lik = gerade; likut = geradeaus; liktau — gerade zu. 
Likdören = Leichdorn, Warzen. 
Like = Leiche. 


9 8 ne Strich, auch dünner Strick, Zeugleine. 

iſe ei 

Liſekenträer - Leiſetreter, jemand, der mit der Sprache nicht 
gerade heraus kommt. 5 

Lodderjan - unordentlicher, unzuverläſſiger Menſch. 

lodderig = unordentlich. 

off Lob 

Löffte = Verlobungsgfeier. 

Lögen — Lügen. 

lömern (o) = leiſe vor ſich hin fingen. 

Lönjes = Sperling. 

Loof = Laub [Leof!. 

lopen = laufen [leopen]. 

löppt = läuft. 

Lork, Lörke = Kröte, Kröten. 

Lowiſe tier 

Lucht = Licht, auch Luft. 

Lüchte = Leuchte, Laterne. 

luchzen = luftig. 

ludd, ludde = läutet, läutete. 

Lüe = Leute Luie]. 

Luke [Liufe] = Offnung zum Hinaufreichen und Yomerfen 
des Getreides, Heu oder Stroh. 

luren — lauern, warten [liuren]. 

Lus, az — Laus, Läuſe Lius, Luiſe (bei letzterem das i 

u- kurz) 

lutbarig = iſt ausgeſprochen, befand geworden. thutbarig). 

22 Suche; 1 le, ein Hein. is 8 

= Ma ond . 5 5 5 ia: 

Maand = Manag., 

mack (dei is nich a pen. it mit zu ben den 

Vi gegenüber iſt Vorſicht n 5 5 8 

. . 8 3 V 


N 


T 
u 
I 


meeb 


5 up we | el un ee 
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Mache (in der Mache haben). 


gnafelt = machen. 
make 1 machſt. 


N 1 
Mand — ſic abmühen. 
ache eu reck, Se Schmutz. 


aten = Ma der. f 
ut) = gutmütig. 
aug en Mut [Mäat, Miut!]. 


Man ht = mitgebracht. 
— mieten. 


ſerſwien — Meerſchweinchen. 
Merl — Meerihaum chium!. 


Melt = 
ode — Meiſe. 


Meſt = Meſſer. 


$ Meſter A Meeſter) = Meilter. 
Meß = Milt. | | 


meue = müde. 
re | Mühe. 

eume (v) — Muhme, Mutter 9. Möhme 
Meuſer = Mörſ ler [H. Möfer]. u 


Meute [H. Möte] (in de Meute komen) = in den Weg, 


entgegenkommen. 
meuten = begegnen [H. möten ]. 


5 dane — — Mittageſſen. 
33 iddeweeken, Middewochen — witwoch. 8 


minmerten — —. Umeijen. 
igemmerkenhucken = leſenbaen. 


5 8 fein regnen; 
anne = geringe, klein, unbedeutend. 


Minſche — M 
n enſch. | 
obbe, Mobben — wagen wie ee Tier die dane auf DEIN, 


Sue | 
| ne e. 8 
IL k 
1 2 75 
5 * N * r ER 
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Molle — längliches, flaches, aus einem Holzblock gehauen 
0 


Holzge 
Mölm ne Staub, Mülm. 
mölmen = ſtäuben. 
Molt = Malz. 
moſt = mußt. 


mott = muß. 
muden, muckſch = maulen, unfreundlich, abstoßen ſein. 


Mucken (hett ine Mucken) = hat was Hinterhältiges, dem iſt 
nicht zu trauen. | 

muddelig — unrein, nicht klar. 

muffelig = unfreundlich. 

Müggeln) = Mücke (n). 

Mul = Maul, Mundwerk [Miul!. 

mulen = maulen [muilen] [H. mülen!]. 

mulſtrig = unangenehm, DON etwas 10 85 Fäulnis, verborhen 
riechend. 

Mülter = Maulwurf. 

Multhucken, Multen = Maulwurfshügel. 

Multworm = Maulwurf. 


munkeln = unbejtimmtes, In unerlafiine- Gerede machen. 


munkelig = wenn der Himmel ſich bewölkt. 
munnen, munnt = munden, mundet. 
Mus, Müſe = Maus, Mäuſe [Mius, Muile |. 


mulig maken |miujig] = mauſig machen, dreiſt, vorlaut, 


vorwitzig ſein. 
Muſt = Moos. 


Mutten = Motten. . 
Mutten (dat hatt Mutten ale hat Schwierigkeiten 


gemacht, viel Mühe verurſacht. 
tach. Be 


Rade — nachdem, nachher. 
Nägel = Nagel. 
Nägelken = Nelken. 


Nägelkenpepper = Neltenpfeffer, Gewürz. 


nagra = nachgerade. 
nagreepſch = ſehr begehrt, geſucht. 
nah = nahe 

namm = nahm. 


Nachbar. 
Rawer he A Nachbarin. | 
gawer 5 Nachricht, Beſcheid. 
de a kurz) zwiſchen dem Eſſen herumſtippen (ſiehe 


aſell, 958 N 
h dieter vorwitziger, meiſt auch unreifer Menſch. 
Räſewa — naſeweis, vorwitzig. 
ae näher. (H. nöger!. 


auge. — Nähe. H. Nögtel. 


— neun. 
gegen törder — Neuntöter (Vogel). 


— neunte. 


neihe ) 
neihen — nähen. 
neiht näht. 
neiht ut = läuft weg. 
neudig [H. nödig! = nötig. 

neumen = nennen [H. nömen J. 
nie, niet = neu, neues. 
Nie (dat) = das Neue. 
Nies (wat) = was Neues. 
niergierig, nietieſch = neugierig. 
nipe = genau (zuſehen oder ⸗hören). 
nöckern = tadeln. 5 | 
nöhlen = nicht zufrieden ſein (ſiehe gneulen). 
Noord, Noorden = Nord, Norden.“ 


de 


— 


— 
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ole = alte [eole J. 

Olendeil = Altenteil [Eolendeil!]. 

olinges (von olinges her) = von altes her leolinges], 
olmerg, olmerig = mulmig, morſch, wurmſtichig. 
open ſeopen] = offen. 

orndlich = ordentlich. 


Ornunge = Ordnung. 2 
Oort = Ort; auch altes Gemäß beim Schnapsverkauf, auch ! 


ein Werkzeug (Ahle) zum Vorſtechen beim Nähen. 
Oſel = glimmender Docht. E 
Diie(n) = Ochſeln). * 
ower = über leower ]; dies gilt bei allen folgenden „ower“ 
und „Ower⸗ 

owerall = überall. 
owerbleben = übergeblieben. 
owerbliben S überbleiben. 
owerblifft (wat) = das, was überbleibt. 
owerbringen = überbringen. 
owerdat — überdas, zuriel. 
owerdreben = übertrieben. 
owerdriben = übertreiben. 
Owerdruß = Überdruß. 
owerdrüſſig — — überdrüſſig. 
owerein — überein, gleichmäßig. 
Opwereinkomen(t) = Übereinkunft. 
owerenne — nicht liegend, ſondern aufrecht ned 

owerfleiten - überfließen. 
owerfloten — übergefloſſen ſeowerfleoten!]. 5 
Owerfluß, Owerflaut = Überfluß werfe 0. 
owergeeben = übergeben. | ES 
owerhandnehmen = e eee RE 
owerilen = übereilen. N | 
| owerleggen — überlegen. 
owerleggt = überlegt. 2 
Owermaut — Abermut [Somermänt]. 
 owermorgen = übermorgen. = 
owernachten = übernachten. . : 5 
| ne == werner 5 


Be * 
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owerſn tappet = überſchnappen, durch Eitelfei t. 
i 


, 

erſnappal Verſtand 
werf el iſw. den rſtand verlieren, üb 

auen 16 — überſchwemmt. »Ubergeſchnappt. 
werſuemmung e nn 
Owl. — ählig 

orte I 
rl — 188 
ertügen überzeugen ſeowertuigen!. 

P. 


Nautpadd 55 Fuße 
eie 0 0 zpfad, ſchmaler ge⸗ 
u (Pageliune] 


— cen S Eier. 
dee — größeres Stück, Scholle, Erdſcholle. 
— Dat Flurſchütz, Gemeindediener. 


ann 

eden = - Banntugen [Pannekäaken]. 
— pfänden, gepfändet. 

Panße, en — Kind, Kinder. 

Pärd, 18 — Pferd, Pferde. 


en Art Hausmütze ohne Schirm, Käppchen. 
80 — der weiche 
6 B. ano a 0 der nt Holzes 
peemern, peemert == anhalt Se Inhalt der Binſe. 
Pennje = Pfennig. merzen, brennen. 
. 
ernötte = 
e ste 
iek hebben) — aus beſt 
jemand immtem Anlaß gegen 
Bielhade ann En Abgeltung haben. = 
Jen ae. 
2 pieren EB ſchwächlich, kränklich. 
pierken u m anregen, reiben, r reizen. 
| Ye: De ſen nn 2 N nur daran herum: 
5 weden ee ernd ur etwas bitten, nicht abnſtes 
el 
n ns nad) unten wit N 


kurzes 


Stück Holz (Dopp) mit eingeſchlagenem Stift (Bin, 
5 die Spitze, wird als Kreiſel geſchlagen. ine) 


Pipe = Pfeife. 

pipen = pfeifen. 

piſacken = quälen. 

Plack — Fleck. : 

Plaug — Pflug [Pläag!. ee 

pläugen = pflügen [H. plögen ]. 

Plaugiteert [Pläagſteert] = der Teil des Pfluges, den der 
Pflüger in den Händen hat. 1 

pleenen = andauernd oder wiederholt bitten. 

plegen = pflegen. 

pleggt = pflegt. | 

plidern, plidert = Tropfen herabfallen. 

plieren = mit den Augen blinzeln, auch ſchielen. 

plinkäugen = jemand mit den Augen ein Zeichen geben, ihm 
zublinzeln. | | 

Pliten (en Pliten riten - jemand anführen, ein Hindernis, 
Argernis bereiten. 

Plöer, plöerhaftig — dünner Trank, z. B. dünner Kaffee. 

Plumen = Pflaumen [Pliumen]. 

Plünnen = Lumpen, altes Zeug, Lappen, Flicken. 

Poggeln) = Froſch, Fröſche. 

Poggenſtäule = Pilze. | | 

Poll = ſiehe: Toſt; aber auch bei einer Pflanze der Herz⸗ 
trieb (Hartpoll). | 

Polten — altes Gerümpel, Zeug, Betten und dergl. 

Poorte = Pforte. | | | 

Poppier = Papier. | | 

pörtjen — viel zwecklos ein- und auslaufen, die Tür auf⸗ 
und zumachen. | 

Pott = Topf. | | | 

Pöttjer = Töpfer, Topfhändler, Händler mitirdenem Geſchirr. 

Potzlin = Porzellan. 

potzlinen = porzellanen. 

prall = rund, feſt, ohne Falten. 8 

präuben = probieren, koſten [H. pröben, pröwet!. 

Prauwe — Probe. N 

präuwet — probiert, ſie probieren [H. pröben, pröwet]. 

prick = enganſchlie ßend, glatt, feſt. 

pricken = mit der Nadel ſtechen. 

Pries = Preis. | 


5 


‚nen = Prieſe, Sch 
piece Dünkel. Mupftabaf. 
ost — proſit [preoſt!. 
prott 610 b ien N das große W 
prof! Na — einer der ich aufbege > führen 
Pröttje! b ſich a pielt, er. ungebüh prahlen. 
pröttjenhaf ig I” nach vorſtehendem Eingebildeted lic fein 
pröttſch z 1988 vorſtehend, aber auch: 
prudderig, pruddern, verpruddert lch: hübſch. 

bringen, gebracht (ſiehe: pe rte etw 


: e AS in 
Prüel [Pruil! dicker Stock, Knittolrt) Unordnung 
prummelig, prummeln, verprummelt = 


glatt und ſchlicht weggelegt ordentlich, ni 

prünen — unordentlich nähen zuſammengedrüct, ern 

Puchen — Betten, meiſt angewendet 

pucken, pudet wenn Obſt von den 

Pucken — en ß 

pulen, afpulen [piulen] = abnagen, abſuchen. 

pülſchen — mit Waller plätſchern; auch ine Trinken 

Pummel — kleine rundliche Perſon. f 

Pump, dei = Waſſerloch, Teich, Pfütze. 

Pümpel = der Stoßer zum Mörſer; auch wohl kleines dickes, 
wohlgenährtes Kind. 

Pund = Pfund. 


utt = weich, gar. 
Malta pe — Puttapfel, in der Ofenröhre gebratener Apfel. 


üttjerich = kleinli icht ganz, ungenügend. | 

Puten S man einen Poſſen ſpielen. 

putzen — blank machen, ſchmücken, auch raſieren. 
Putzemeſt — Raſiermeſſer. | | 
Putzer = Barbier. 1 


bei alten Betten. 
Bäumen fällt. 


D. jedenes, IE 
Quadeli — Bezeichnung für unbeſtimmtes, unentſchie | 


Im und Sprechen. t trocken. IE 
unklares Handel faulend, nig ehen, Hein | 


quadderig = weichlich, auch I et los IE 
1 — ohne gerade aufs Ziel 50 } | 
auch nur zum Sczei Kindern. t, Bel ander. 


quarren — weinen. Bei ien geneigt. >" den 

muarrig — weinerlich, zum We rſammenhangagſtger Mens. 

quaſeln (a kurz) - ſinn⸗ und 35, widerſpem 
uaſt--Anhängſel, aucheigenſinu “ 
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Quatſch - ſinnloſes Gerede. 

quatſchen = wie quaſeln. 

quatſchenatt — gans durchnäßt. 

quatſchig — weich, wäſſerig, faulig. 

Queeke — tief wurzelndes, die Erde ausſaugendes Unkraut. 

queeke (tau queeke weren) ſich erſt wieder behaglich fühlen. 

Queeſe — Eigenſinniger (ſiehe Quaſt!]. 

Queeſen - Schwielen, ſchmerzende Druditellen. 

queeſen - nörgeln, unzufrieden ſein. 

Queeſenkopp = unzufriedener, eigenſinniger Menſch. 

Queeſeri = Nörgelei. 

quieken = wie hochdeutſch 

quiemen = kränkeln. 

quiet ſien, weren = los ſein, werden. 

quietſchen = wie hochdeutſch. 

Quinkelieren = Gezwitſcher der Vögel. 

quauſen auch quaſen = Obſt, unreifes, gierig hineineſſen 
[quäaſen!]. 


R. 


Rabüntjen = Rapunzel (Pflanze). 

racheilen = poltern, lärmen. 

racken = grobe Reinigungsarbeit machen (raden un kleien.) 

raen - raten, wohl fertig werden; auch Rätſel löſen. 

raffen, raffig = zuſammenſcharren, nicht genug 9 
können. 

räfe = ſparſam im Gebrauch, ausnußbar. 

räkeln = träge, nachläſſig ſitzen oder liegen. 

raken = etwas zuſammen oder auseinander ſtreichen. 

räken = rechnen. ö 

ramenten Unruhe machen, ungeſtüm und mit viel Geräuſch. 

Ramm - Krampf in den Sehnen. 

rammeln - das Lager zerwühlen (ſiehe rangeln). 

rangeln - ji) faul und träge umherwälzen. 

rank = groß, ſchlank gewachſen. 

Ranken (auch Knarren) - derbes, kräftiges Stück Brot.“ 

Rappel (hett'n) = iſt nicht recht bei Verſtande. 

rappelt (et rappelt bi den) = wie i 

Rapphauhn , Rebhuhn. 

rar = ſelten, nicht bai 

Raue = Rute Räae ]. 


0 all 2 

Näuferböhne Räucherbo 

| l x 2 
räukern ern kökern!) ammer 


taupen — rufen lräapen!. 
gauſen — *ojen. Räaſen] 
| Raut f aide [Räat!. 
Rawweli, rawweln — ſchn 0 
Rebeit = Revier. nell und viel ſchwatzen. 
recken, recket —< etwas hinreichen: f 
teckhgalſen = Kopf aufrecken, um aD Ausreden, 
Reege == Reihe. ſehen zu können. 
reegeümme — reiheum, abw 
Kal = ie geritten. echſelnd nach der Reihe. 
reeren — rieſeln, ſtreuen, ſtäub 
reeſten S ausruhen. ſtäuben von etwas Trockenem. 
Reie — Mittag- und Abendeſſen: Kartoffel . 
N n, Gem 
vergl. als Gegenſatz zu der „Dreugen Kost“, 1 


reif rieb. 

Reimen = Riemen. 

Reit = Röhricht. 

Renne — Rinne. | 5 


rennlich = reinlich. | 
Rennlichkeit = Reinlichkeit. 4 

retterg = billig, zänkiſch. . 

reugen — regen, bewegen [H. rögen!. f 
Reuren = Röhren. ERS | 

reuren = rühren, umrühren. 

Reuwe — Rüben [H. Röwe]. | 

Rewelrei — Aufhebens, viel Worte machen. 

riben = reiben. a 

Rick lange Stange. 

Riechelnen = Blume, Primelart. 

Riek, das = das Reich. 

al riet = reiten. „„ 
lep = Reif. | | stiefel. 

Rieſter IR a am Schuh oder Stiefel 8 

Ei reiht 5 . EN 
„ rike = reich, reide a 

Album — Reichtum dum age unbe 

einge (dat mag ringe) - mit gering „„ 0 


2 


eutend, lein. 


356 


iufefilent = endloſes Gezänken | 
rinkefilon, dat Rinkefilen nachen, Wort 
ſtreit. marker Ring: 
Rien Mr | a Brotrinde. 
ripe = N 815 
Riſch = Binſen. f 
“ih = aufrecht, gerade. f 
ite (en 9 Flaß) = eine Handvoll Flachs. 
“ton = reißen. 5 A 
180 dat = Reißen im Körper, in den Gliedern. 
Ritſticken — Streichholz. 
ritt — reißt, reitet. N 
Riwe = Reibe, Küchengerät. | 
riwe = zum Geben geneigt, nicht ſparſam. 
Riwwe — Rippe, Rippen. 
Röe = Hund. 
rok = roch [reof]. 
Rook - Rauch [Reok!l. 
röppt = ruft. | 
rot 1252 = 
Rote [Reote! = Teich oder Waſſerloch zum Flachsrotte 
5 : ' srotten. 
Rotz — Naſenſchleim; auch Pferdekrankheit. 9 
Rotznäſe — Schimpfwort, Verächtlichmachung. 
Rüe [Ruie] = kleine eiſerne Schippe mit etwa 1 m langem 
59 zum Reinigen der Pflugſchar von daranhaftender 
en 11 8 unſanft ſchütteln, ſtoßen, 3. B. 
Nügge : Nicken Kan Wagen oder der Eiſenbahn. 
Rulle — Rolle. 
HER , rollt. 
1 Raum [Rium]. 
üme = Räume [Ruime 
Rungeln, Wagenrungen) — Seitenſti 
obern Teile eines Acker⸗ e oder ⸗ſtreben N 
1 55 ausgehend Frachtwagens, von de 
Riupen!. 


* = 
cilden Z Mufen feiufchen] 


= mit Schl 
ru itte f 
ſemuſig Fiufemiufig] rag ac. & 
| N nd). 
unordentliches Mädch! 5 Bezeichnung 


En —— — — 


| 
| 


. 
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Ruſen rauhe hartgefror e 

fuse 8 nl und kalt, rnit de Riuſe | 
Ruſt = 5 Wet N n]. BE 
ute z zug. e ſriuſig 


Ruteln) — Fenſterſcheibeſ (5 


Ruten - Karo im Karten Riel Riuten] 


Rutenbure = Karobube 

Rüter [Ruiter! = — Reite ate dne 

ſä = ſagte. S. 

ſachte - leiſe, edächtig; | 

Sadel = Sattel. 93 aber güch leicht, ohne Mühe. 


Sadeler = Sattler. 
ſadeln = el 
Sagebock - Bock zum Ho 

ſehr bös denen dae ae auch gelindes, nicht 
Safe = Sache. 
ſäker - licher. Ib 
Säkerheit = Sicherheit. | 1 


ſäten - geſeſſen. 1 
ſatt = ſaß, ſatt. | | IB: 
Sitte = Milchſchale. 1 h 
ſau = jo ſſäa IE 
ſaudra = ſobald, ſowie, ſofort wenn [ſäadra]. IE 
ſawweln, ſawwelt — regnet fein. IE 
ſchachern = handeln im Be Sinne. 1 
Se = \oll. » ’ 1 
anne = Schande. 1 
Scan 440 über die Schulter zu legen zum N 
Tragen von 2 Eimern, Körben und dgl. | Y 
S 1 Sheer 1 
aper dfer tion Be 79 
Schaperhaken - kleine eiſerne 2 Schüppem aken, mi | 


e 
Stiel, an der Schüppe eh ſeine De 105 rde ein Tier greifen 


der Schäfer, wenn er au felt hält. 
will, 5 am B Bein hakt un 59 5 n den Schäfer. 
Shaper a en af enn I 1 
app = Schrank. 0 Di Re 8 8 5 
Schauh — 2 5 Hin 2 ab | = j RO 


ſter [Schäaſte er]. 

Schauſte En 0 Dachdecker (von Schie ferdecker . 
Sche »wedee 

tanden). _ 
dener — Shiendein . 
Sch barten — arbeiten, e für draußen anwendbar 
ne — Abfall von rohem achs. 
ſcheif - ſchief; 


ſcheihn = 1 

heiten = ſchie 

Sei 5 e 
S le [Scheitſpäale] — 
rar nee beim Weben befindet. 9 

ſchellen = ſchelten. 

Schellße = Schelte. 


Schelp — Schilf. 
Scheppelſtucke — Stück Land von einer beſtimmten Größe. 


Schenillſe — langer Mantel mit Kragen, etwa wie ihn die 


Droſchkenkutſcher noch tragen. 

Schien = Schein. 
ſchinen = ſcheinen. 
Schille = Schäle. 
ſchillen = ſchälen. 
Schimurren (v) = Hand- oder Ziehharmonika. 
Schinder = Abdecker, auch altes abgetriebenes Pferd. 
Schite = Dreck, Unrat. 
Schitenkleier — Miſtkäfer. 
7650 0 1 

obben (ſeck ſchobben) = juckende Stelle euern. 
ſchoben = geſchoben [ef eben u) 0 
ſchöben, ſei = ſie 95 


Schockreef — Schwenke, ein einfaches Seil, welches mit 


beiden Enden oben an 
einem Bal befeſtigt iſt und 
0 of Ale Mitte u nterhängt, en bee ig \ 


anne ic 


6 2 ug ae m 
890 RR Bil, Me Waſſer nachſpilen. 


Schoorbock [SL Stro oh alSceof! 


Iendes Sühlingstraut. Hecken und im Graſe ie 
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— 


IN 


noten 
en ſchohen Ite, 
Sen due 
Shöttjen = kurze von den La 
Sch meiſt aus blaugefärbtem Leiten getragene Gam 
Schrappelße — Juſammengeſchrappte } 
ſchrappen = \haben, abkratzen. 85 
Schraulen, ſchraulen gellendes S 

Sänfen (Schraalen] rein, z. B. oo 
ſchreben — ſchrieben, geſchrieben. 
ſchreeg (auch ſchrat) — ſchräg. 
Schri — Schrei. 
ſchrien — ſchreien. 
Fl... 
ſchrinnen = ſchmerzhaftes Brennen ei | 
| Sn en. | ner Hautwunde. 


geſchoſſen ſeſcheoten] 


chen, 


uddern, ſchuddert — ſchaudern, ſchaudert. | 
ern Be ſeck de Hänne, de Näſe) - ſcheuern, reiben. 
ſchüfft, ſchuwet — La N 
S — Schiebekarre ar. | 1 
ut ee unſicher, beſchämt wegſchleichen, ſich 
verbergen ſchiulen . 
ſchüht — geſchieht ſchuit!. 
ſchullen (hett) = geſcholten. 
ſchüllen - ſchalten. 
ſchüllig = ſchuldig. 
Schülligkeit — Schuldigkeit. 
ſchullt — ſchalt. Bi. 
ſchummeln = betrügen. N 

ummern = dämmern 
Schummern, dat = Da 1 

ummertied - Dämmer daß 
Schüne — Scheune [Schuine! 


360 er 


— 


auſcher > Scheunedreſcher Schuinedoſcher] 
Schünedörſe 0 Gleitbahn auf dem Eile. 
Schurrbahn auf der Schurrbahn gleiten. 
ſchurren — _ aten zum Graben [Schiute!. 
Schute — Verſchlußbrett an Waſſerſtauung und Von 
m interbrett eines Wagenkaſtens. er. 
und Hinte 


ſchütt - ſchießt. = | 5 
19 5 ſchießen, meiſt als Spielerei. 
Schüttjeri = e 

ie. 


ſe (e kurz), jet = 
el — Sichel. 
ſeeben - ſieben. 


ſeebentig = ſiebenzig. | 
ek beniteein — Siebengeſtirn. 
Seef = Sieb. | | 

um Wickenmähen (hauen), jetzt nicht 


Seeget - kurze Senſe z 

mehr in Gebrauch. Be 
Seel = Strohſeil zum Garbeneinbinden. 
ſeemig - zuſammenhängend, nicht zu dünn (bei Suppen 

zum Beiſpiel). 
ſeenern, = kränkeln, langſam hinſiechen.“ 
Seepe = Seife. 
Seeße = Genle. 
Seewe = Siebe. 
Seeweker = Siebmacher. 
Seewete, dei = der Siebente. 
Seggen (t), dat = Gerede. 
ſeggen = jagen. 
ſeggt = jagt. 
ſeien, ſei'n = ſäen. 
ae kit u) = fückt 
eiet, ſei n i | 
ſeihn 15 9 chen ſäet (er), ſäen (wir), eſeiet = geſäet. 
ſeiwern = Ar 8 Sr | 
| u des Speichels aus dem Munde kleiner 
Seiwerlappen — 9; 1 e | 
ſell gebunden wii das den kleinen Kindern vor 
en, wunderſellen e 
Sell Werlellen = ſelten, ni 
fette ſet Geſellſchafl N, nicht oft. 
Ku Teufen, ſeute 

) et = ſuch, 


ſeutle) — füße 19. ſöte). ben, ſuget Io. Jo, Wir] 


1 


— 


01 


| n = bin. 
4 - ſitzt; ſitten = ſitzen. 
ſla'n - ſchlage, ſchlagen. 
lachten a 541 10 
ten (up oder na den ſlachten) — 
5 1 0 | ten) auf jemand, oder nach 
Slaffittjen (bi de krigen) = heim g 
laddern N wird verſchieden gebraucht, zern, 
Herabhängen naſſer Kleidung und Waſche das ſchwer 
Kälte, Furcht, Angſt Aufeinanderſchlagen 1 vor 
un Fr 117 no ll ſchleppende Kleidung. 
Slarben — alte Pantoffeln von ab N i 
oder Stiefeln. geſchnittenen Schuhen 
larben, ſlarwet = rückſichtslos durch Gra 
| und es niedertreten. | 9 | e e dee 
laug — ſchlug läag.! 
laben = dauernd ſchwere Arbeit in Wind und Wetter 


verrichten. 
ſlecht = ſchlecht. | | 
leckern = Schmutz anſpritzen, aber auch in dem Sinne: 


andere hinterrücks ſchlecht machen. 
Sleeben = Schlehen. 
ſleeken = ſchlichen. 
Sleen = Schlitten. 


ſeepen — | im Hinaus- 
Ieepen 01 auf dem die Pflugſchar beim Hinaus: 


Sleepen = Holzgeite 10578 
ie d Heimkehren liegt. 105 
Sieit = an hölzerner Löffel, auch 1 er 
rüpelhafter Menſch. > 
lkip — ſchlief. 


leit ſchfz Se fen über den 
Sleiten e ſtatt der Fußbodendies Ss 
lenke N FA 
enter = ſchlenkern N 


. 1% * ee 
. u 4 & v E 5 I * W 1 N 18 ) i 
E — * — 8 
* * 1 U d . ‘ 5 3 2 
| | * N u f j 
g \ j I, VE SE 8 
u 0 * x Ir war] x 
; - e 
. een een 
a 8 5 . r 0 
* j 11 N ’ » n ae N 
* % 2 a 
1 LI * 8 J . ’ — r * 1 10 ER Yan 5 . 5 
1 „N x HATT h 8 5 sc r 


. 


u ee 


t 2 Hlicht, einfach. 
jticht Me pittenfahren- 


Iiten — jhleihen- 
Sliker = Schleicher. . 
Einfriedigung von breiten = 
n Ziehbrunnen. Steine 
an 3 no, aufgenommen; auch Schoß. 
ſlißohrig — ſchlau, verſchlagen (wohl von die Ohren 1 
herfommend). IPihen 
Slißohrigkeit = Verſchlagenheit [Slißeohrigkeit! 
ſlodderig, ſloddern = ſchlotterig, unordentlich, ſich 
laſſen. . gehen 
Slöks 50 Sun; für einen Gefräßigen, wird aber aug | 
anders gebraucht. 
ſlökſch = gefräßig. 
flöppſt = ſchläfſt. 
ſlöppt - ſchläft. \ 
e e,, Herrenhaus; Mehrzah, 
Slöſſer — Schloſſer. 
ſlotewitt — ſchlohweiß. 
See Hagel [Sleoten |. 
Totewitt ee [Sleotenfchiuer.] 
Slot Schloß ar der A d 
Mehrzahl: Shhtter & en zum Verſchließen 
Slöttel = Schlüſſel. er. 


Slöttelken, Slött 5 | 
el elblaumen = wilde Primel, a 
Sluck = Schapen ungehobelter, unhöflicher Menſch 


Sm 

läuten — ale, Bille, Hüte [Stiel 

er era olingen [fliuten.] 
lump = glüdlicher 11 Säufer [Stiufhals]. 


| 
en Ton ſchlen | 
ſam ſchleudern; RR 
Slürenprilel en n; aber auch ſchlendern, 1 
© 


[Stuir 715 185 1 
nung für einen ant! — Schelt meiſt Bede 
Menſchen. Ya langſamen, en 5 5 | 


Füße nicht aufheb 
| be schließen aden 5 chlurrend 
| a — b Sluiter] gehen. 
8 ſchlie 
flit < ſmachtig = Hun 
macht, ger, hunge 
macken 7 11. Eſſen mit den He 
mall — eiter S lagert 
zmät chmutz. 
| miren = ſchmieren. 
bag — ſchmiorig, ſchmutzig. 
mäuten — rauchen [H. ſmöken!. 


fepipen = Tabak BA; 
12 > mied. pfeife [. Smöfepipen | 
mee = Schmiede. | 

mieg S ſchmeidig, weich. 

ſmiten, ſmitt = werfen, wirft. 

moken - dampfen, rauchen [wmeoken!]. 

Smoot 7 Ba 5 für h 

mul maken — etwas für ſi behalten, unt i 

Snack = Geſpräch, Gerede. 8 erſchagen en 
fnacken = ſprechen, reden. 
Snaken S eine Mückenart, große langbeinige, auch Schlangen. 
harr = ſcharf, ſchnell. 
Snateln, ſnateln (v) = Schäle, ſchälen (von e 
Aepfeln u. dgl., ſiehe Schille. 

Snee (en Snee Brot) — — Schnitte. 

leeren — zuſammenſchnüren, zuziehen. 

Sneet Grenze. tüc 
Sneetſteine⸗= Grenätlenne zwiſchen benachbarten Grundſtücken. 
eit = ſchnitt. 

Snider = Schneider. 
ien = ſchneiden, ſchneienn 
a . Se 

0 Necke 
re — fett wie eine Schneck. 15 

chneidet. SR enz aber a 

5 heimlich. Süßigkeiten en, 91 | 
Snöte a in 
Son. ae = Spürnaſe. I . 
8 wpden —Naſenausfluß. 10 9 ume, be 
= en] Seinen. zeihnend- 


chnarchen. 


ſnorken — * 1. Ra 
om 755 Sch nupſchnauben, ſchnäuzen Iſniuben) 2 
ſnuben, ſnuwe chnupftuch. i 2 
Suuſdaukſcnaubt, ſchnäuzt ſich. 2 
mil betteln ſchüorten S 
ii e = 
murrjanken = Hagel, I. 7. 7 Tändelei ip 
ſnurrf perten — Kleinigkeiten, Tändeleien. He 
Sn Snuten — Schnauze | Sniute |. 2 
ſnuwweln — beſchnuppern. ö f. 
Söge = Sau, Mutterſchwein. fe 
— Salz. | i 
ie — mit dem Salzwagen oder karren in Frühen, ft 
Zeit umherfahrender Salzverkäufer. | S 
Sommermetjen = der im Herbſt draußen fliegende „ . 
weiberſommer“. | 1 
Sönnabend = ah ä 
Sönndag = Sonntag. 
ſoor = ausgedörrt, beim Land: unfruchtbar oder ohn X 


Dünger [ſeor!]. 3 
ſpaddeln — zappelnde, erfolgloſe Bewegungen machen it 
Spannwark = Yuhrwerf, Geſpann. < 
Sparling = Sperling. S 
ſparreln, ſparrelt = bei kleinen Vögeln den Schnabel nat < 

Futter aufſperren. € 
Spaule = Spule, Webeſpule | Späale]. 
ſpaulen = ſpulen, die Webeſpule voll Garn laufen lat! € 


8 1 0 

peel, ſpeelen = Spiel, ſpielen. it 

Speigel = Spiegel, h h 

Se ale — Spiegelfechterei. 8 
„ſpeuken — Spuk, ſpuken PH. ipöten], Bi 

Speune H. Spöhne] RT. an, [9 \pöfen | ſt 


0 
P en | | 9 
Spie ſpeien, ſpucken. unbidafts 5 | Bi 
Sp %%% S ein kleines Bißchen 
pie l) = Speilem). 


piet — peilen, eſſen. 
ö 


ſpietſch ſpöttz ohn. 
ilch p hein höhniſch, anzüglich. 
ellhörig, aufmerkſam zuhörend. 


— — ME 


388 * i 


— — — — 
. 
* 


er wel Spinn 

cen Dean) 2 Spahn 
oh Wagenſpoor, Fautf ſpoor [S 1 

oc r getretene Wegſpur. Speor | 2 Spu E 
1 5 See Sas , gefahrene 

ar = dünnet, Heiner Zweig. | 

Anne a N. d 

a Stock, Sag ich, anſehnlich. 


len — ſtecken, ſtechen. 


mern = ſchwerfällig ſpre STE DE | 
Ä E heraus können. brechen, nicht mit der Sprache 
% ar Geſtant, auch S 
inner — ſtreitſüchtiger Menſch. 
ben = ſterben. 
tärft — ſtirbt. | | 
stärken = junge Kuh. ee | 
farwet, ſei, dei = ſterben, fie. | | 
Staul = Stuhl [Stäal]. u | 
feegen = Itiegen, gejliegen.. 
 fteefendüjter — ſtockfinſter. 
Steel = Stiel. 5 
2 Steeren = Stern, Sterne, 905 die Stirn, Stirne. 
1 er — Stiefel. 
Steffvader, Mutter, Stauden ⸗Sweſter = Stiefvater, 
Mutter uſw. i a 
* GR Stelle, auch im Sinne von ländlichem Beſitztum, 
aus nebſt Zubehör. 
45 ſtieg. 1 
ei teht. . 
ie z Webftuhl auch Vorder oder snes eines Wagens 
ſeuten = ſtoßen [H. ſtöten | 
ben — anzüglich oder 2 05 neden. r 
| 185 A Stabi SEE N „„ 
| Steinen. — der Nie 15 NND nen, 
Shen Dreſchflegel befeſtigt, 
4 n (em Sticken be 


4 5 1 2 5 
1 3 95 \ | 41 7511 & ti 
N f 5 . . 


- Re 7 2 
We Aa, a N 


i 


cheot! = ſteifer, ungelenker, Beh, | 
e 

| 4 
nftiege, 20 Garben. | 
Stiege = 0 Ellen Leinewand oder ſonſtiges 0 
Stiege, eit. f t. 
7905 8 Zahl 20 

ſtiegen = ſteigen. 


ſtiegen nei. | 
See Stärke zum Wäſcheplätten. 

Stiewe = | 

illefwigens Eh 

Stippelße = . 

Sichen — kleine Puſtel. 


115 re ten. 
e u änat an zu regnen. 
Burn 5 en ſtieben, ſtob (auseinander, Ihnen) 
of]. 
1 5 05 0 — ſtößt, ſtieß, ſtießen. 
Stoff = Staub. . 15 
Stoffel — Bezeichnung für einen Dummen. 
Stoffer = Chriſtoph. 
ſtoken = geſtochen [iteofen |. | 1 
ſtoken, auch ſtokeln = Aepfel, Birnen und anderes mit eine 
Stange vom Baume ſtoßen. | 
ſtökern = ſtochern, auch jemand antreiben, anreizen. 
Stölm = Staub, Mülm. 
ſtoppen = ſtopfen. 
ſtorben = geſtorben. 
ſtorf = ſtarb. 
Stork = Storch. 
Storm = Sturm. 
ſtörmen S ſtürmen. 
Störtekaar — Sturzkarre, Karre mit zwei hohen N 
zum Ueberkippen. | 
ſtörten — ſtürzen. 5 
ſtrakeln ſtreicheln. 
Strate = Straße. 


reef lun ſtraßeauf, ſtraßeab. 
ſtreekelan 8 kräftig gebaut oder gewachſen. 
Streeken AR angelangs, lang ausgeſtreckt. 
ſtreeken ., Zitzen beim Midi. 
Streemel deen Mate) = geſtrichen 

ſtreepeln — „umales längliches Stück 
uberherſtreichen, ſtreicheln. 


— 867 
üſſe = kleine Waſſe rsa 
S 12 ſpritzen. ſſerſpritze, Spiel 
en ſtreiten zeug. 
rien. Streit. 

-= Streifen. 

tie melken. Schlägen herrü 
itſchö 

rote = | ſchäa] | 

ukräuwer == rauchdieb Wegel | 

mpeln — ſtraucheln, fallen. 3 (Striukräuwer] 


| 
| 
\ 
\ 


hrend. | 


— 
— 
— 
— . 
— — 
’ — 
Gas 
— 
„Az " — — 
en nr 
— 
— 


Gsı GNS == Gı S 
—— — — 


— 
1 
— 


5 


mp, Strümpe = Strum ö . | 
ein az ſtrauchelnd, unt Strümp e, 
un 5 r gehen. 
such — Strauch (Striuſch]. 
em u 1 0 Striuſch!. 
auf, ſtruwe — ſtruppig, hartle), barſchle) fit: 
en (in der) — Stuben Stuben‘, ) ſtriuf]. 
Stier [Stuier]! = Steuer. 
tüern [ſtuiern] = ſteuern. 
Stufen = Baumſtumpf oder wurzel [Stiuken]. 
Stuwe = Stube [Stiume|. | 
tülpen (ümme) = ein Gefäß, Hohlmaß umkippen. 
Stünſchen = hölzernes Handgefäß zum Waſſerſchöpfen. 
Stuppsnäſe = Stumpfnaſe. . 
tur = ſtraff, gerade, aufrecht, unbeugſam, auch ſtarrköpfig 
ſſtiur!]. Be | 
Stuten — Weißbrot, Semmel [Stiuten]. 
Stutenwochen — Flitterwochen bei Neuvermählten 
5 (Stiutenwochen !]. 1610 | 
us (up'n) = ſofort, plötzlich. rn fer 
ſuerpöttſch — ſauertöpfiſch, finſter, unfreundlich fein [Ni 


pöttſch ht ſuih, ſuihſt, ſuiht!. 


ih ſühſt, ig — ſieh, ſiehſt, ſie 
Site [Suite] = Seuche. 

üben = ſelber, ſelbſt. 
0 = Türſchwelle. . 
per = Silber, 10 
intern (ſülwern Leppel) = ſilbe. i | 
ent (ſünt der Tied (bp) ei, 
i 5 e 5 
Sine, ſaufen [iupen] 2 


n, ſilberner ER 


r 
Pr: N 5 5 1 4 . 9 1 wu 5 
u AN ee Er 
fi 
fr 


- Br: ji 
ft 27 


Tähne = Zähne. 
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Suput = Saufaus [Siupiut!. 

e abicht [Siuwiell. | | 

Swapd = Schwaden, ſenſenſchnittbreit gemähtes 
Klee und Sc Mu 

Swäleken — 

lte (ſiehe blaten) — beim Licht oder e 904 
abſondern. 1 

Swammdoſe — Abguß art einer Tabakspfeife Stommeg, | 


Sween = Schweinehirt. 

ſwegen - ſchwiegen. 

ſwigen — ſchweigen. | 

ſwiemelig, ſwiemeln, ſweimeln = taumelig, nicht klar 1 


Kopfe, ſchwankend gehen. 
Swien = Schwein. 
e — m 
weugen - ſehr verwunder un, übertreib ' 
Swöpe = Peitſche. N en ſwögen 
ſwull = ſchwül; auch ſchwoll. 
Swuttſche = Rinne ſchwankende Gerte. 


Tache = Hündin. 
Tacken = Zacken. . . 
Tahl Zahl. le 8 | 


Tähneweihdage — Zahnſch 
Ak merzen. 
Taten sähe, feſt hart kernig. a 
Tall 5 belle Ausdruck für „Geſindel⸗ cclelil, 
Arbeitsleiſt e Aufgabe, von der Bäuerin beugen 7 
tämen (ſeck 195 1155 a Spinnen für den Tag oder Abe | 4 
5 72 Ian. 9 was 8 1 at si | 
wegholen, weg TE BES. 
nn Sch zes ür Ben SUN 5 
tar | 9193 | 1 Bun Tan, 
auen g due, euren 


ſten 
Zaltens — 
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| 2 zuſammen, ins; * 
en 5 künftigen, hä beiein ander 
tkrie gur 
arenen! tren 
taukiken = zuſeh 
tall uſeihn, ſchl 

hen e Lat 

wee name 
kebens — Hunde. sen], 
Tewe — Hu und. 
deegel = Tiegel. 
zehne — Zehen. 8 
Zeigen, = en 
Teigelferels iegeleiarbeiter, 
ſeihn - ziehen (ſiehe treden). A 
zeiten = Zeichen. 
teiken = zeichnen. 
tein, teine = zehn. 
Telder = Teller. 
re gen = große Zweige, Atte an Baumen. 
tellen = zählen. 
Tell Zelt 
Tenn = Zinn. 
tennern = zinnern. 
tergen = jemand ärgern, reizen (ie fretten). 
teuben = warten 155 töben ]. | 
teuf = warte [H. t 
teuwet = wartet 55 töwet]. 
Thon — Erde; teunern — tönern. 
Thmnen = Tränen. 

icken, Tinken (ſiehe inken). hi in) 
Tien, Tieden (dei, tau, in ei die, z b 
teren, tiert - fi zieren,! 1 u u getan unge: 
ilbäre — Bezeichnung 1 ee eee 
wndeber zutaten _ ori BE dende nit 
lfäuten oder tillfäutje n = un BR chene r 
auch um eine Sache 1 55 uskon Ae 


u = 9 7 2 5 7 F 
a “HE 5 11 K 1 F N 
“ u „n n re re 
a SU TE N a a RE 44 ) 
4 Miir — 7 * . 5 . 
Uhr . 425 f uch 22 1 
x 4 4% 9 eien ’ 
— . 13899 g h ! PR I 5 N 
10 = A \ 2 Re pP 1 a 9, #4 # 0 \ » 4 as 5 3 
2 hr 4 Bet 1888 ne Aa. % r Be yar r * 8 
m * orn. ER 3 < n 8 
= AR r P un r “is 1 
n 5 1 * f 4 N 7 ei <a eu N U 
im me ar “4 u 1 Rn, 0 5 * \ R > 
e 7 En 930 Ka ar vH, * 
Pr, ei“ ’ . BR er 8 2 
zit * % 914 ’ f . - 4148 FEN En 4 
ap" ** er N . \ 8 
5 N . * * > 4 \ ‘ 
. 27 * 3 137 N 0 N r 1 
2 ax 9-14 . + a Paar Pi ö “x & 
2 8 3 m 1 14 0 * \ EUR ” 0 Hz su 
4 5 3 1 7 * 1 a « EN 3 en * 2 r 1 
a 1 a ' j N ar 7 
2 - 17 N = 6: ae u: van 
9 


SM a = 
Ange]. Ecke eines f 

Timpen — Firlan der abel und anderem Sinken unge 
MUS Sins Abgaben. N 
ins 

sr n — Zinſen. . 

ziert Jie, Obratpel 

litt, titt (kum er Wohnung wechſeln, umziehen . 30H 


— zupfen, ziehen, i | 
559 10 vertoddern — etwas in Unordnung bringen, auf: 


perlanglamen. FR 
nicht ganz zurechnungsfähig, unklar, durchein. 
ander. | 
2er ditael: x 5 
a Arbeitsbank für Stellmacher e 
7 lten bäuerlichen Betrieben vorfindlich. 


auch in a 
nt — Zugmeſſer, Werkzeug zum Gebrauch auf der 


„Tögelbank'“. 


Togg = Zug. i 
Toll = Zoll (Toll'r ſeeben = etwa 7 Zoll). 


Tom = Zaum [Teom!]. 

tompachen - Bezeichnung für unechtes Metall (tombaten) 
Ton [Teon] = ein Ton, Laut. | 
topp holen = feſt halten, ſtehen. 

Toren = Turm. | | 
Tort, einen en Tort, wat taun Torten daun = jemand etwas 
zum Schabernack, aus Bosheit, zum Arger tun. 

Toſt = Büſchel, Haare, Gras und anderes. 

Tower Zuber, Waſchgefäß [Teower]. 

17 — a NE, Ä 

rampen S feſt auftreten, treten 

Tranen, Wagentr bee f enrä 
auf den Wege 5 5 0 ee Spuren ae Das 


Treite S ei I ziehen, zieht (ſiehe teihn tüht). | 

2 „braken“ derkzeug womit e Fache vor den 

trett tritt, = Erde geſchlagen, „geboket“ Di; 

Tropp em alte Scheibe. | 58 
en e mehrere. 
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N renek 1 
Trauer Tränen ru, triu] 
e dee 
iggehötlern d. zuruaballend 
len [truilen] = runde Scheibe R 
Erde oder Bahn lang werfen Ad oder Kugel a 

rrummel — Trommel, Pauke. (ſiehe bopem), auf der 
ſrurig = traurig [träarig], 
Tubben = hölzernes Waſchfaß. 

Tucht = Zucht, Aufzucht. 
tud, tuck, tur = Lockruf für Hühner ( 
tüchten — züchten, ziehen, aufziehen 
tücken (en betten) — noch ein wenig 
tückſch = tückiſch, voller Tücke. 
Tuffeln = Pantoffeln. | 
Tüg = Zeug, Kleidung [Tuig]. 
Tüge, Tügen = Zeuge, Zeugen [Tuige!]. 
tügen, betügen — zeugen, bezeugen [tuigen]. | 
Tügnis = Zeugnis [Tuigniſſe. | | 
tüht - zieht (ſiehe trecken, treckt) [tuiht]. | 
tuhlt = zauſt [tiult]. 

tulen = zauſen (ſiehe tuſen) [tiulen]. 

Tun (an Nawers Tune) = Jaun (an Nachbars Jaune) [Tiun]. 

Tunder = Zunder. 5 

Tunegel = Zaunigel [Tiunegel]. 

Tunge = Zunge. | RE 

Tunkönnje = Zaunkönig Tiunkönnje]. 

Tunne = Tonne. fahl 2 a © 

Tunpahl = Zaunpfa iunpahl!. | 

fü E 1 am, nicht vorwärts kommen. 

tuſcheln = heimlich leiſe flüſtern. 

Tuſch = tauſch [Tiuſch l.. 

tuſchen = tauſchen ſtiuſchen!. „%%% \ 
tuſen = zauſen (ſiehe tulen ? . i 
twars, twarſt war 
tweerböſtig = widerſpenſtig. 
weern = Zwirn. „ 
Tweernägel = Queerkoof f. 
duig Zweig 


Tru, — 
Truer 


(. auch titt, titt). 
n, großziehen. 
enig warten. 


Vaud tanke) 
twintig ” zwiſchen ſſiehe 
twiſchen P.peifel. 

e Weifeln. 
twiweln 7 st a zwölf 
twölf, twölwe = 


U. 
le (iu, nicht ju) Julen!. 


ulen - Eulen Ju iche Spätdämmerung Julenfluga. 
N abendliche 2. | 10 
engel — Eulenſpiegel Julenſpeigel] | 
ümmedreihen = umdrehen. 

ümmehacken = nn 

b ingen = um 5 5 

ee — umhauen fümmehäagen |. 


ümmeriten = umreißen. 


' en db Ind. 
den a [Ummeſladäak!. 


Ummeſladauk — 

ümmeſmiten = umwerfen. 

ümmefnallen = umſchnallen. 

ümmewennen = umwenden. 

un = und. | 


unbännig = unbändig, außerordentlich, vorzüglich. 
ünder = unten, unter. 
Underbedde - Unterbett. 
ünderbeuten - unterheizen [H. underböten!. 
Underbreit = das Brett, das den Boden eines Bauern 
wagens bildet. | 
5 — währenddem. 
Underkrupen S unterkriechen fünderkri 
Anderſleif = Unter me) | | 
11 — Unterwärts. m 
underwegs (wegens) = unterwegs. 
A Undeiert — Untier, Ungeziefer (ſiehe Untüg) 
ogten = Anarten, Untugenden 
Unfreeden — Unfrieden. 5 
n ungleich (e). nu 
Cl = untluge) [unfläat] 


Unminſchlich — 
unnütte 1 unge 1) 
nſchüllig p 


= unſchul ne an der Uhr [unriuhe] 


ER — 


en - — 3 > 2 — — 
9 a 2 | — 
N a — 
— 
untüg — a (ſiehe Andi 11 
unweer erſch unwirrſch. ert) luntulg; 1 
= | 
upäten > aufeſſen. 
upbegehren = — aufbrauſen. 
updören = = ‚aufheben (pot der Erde) 


trag — Auftrag. 


N ee — aufgeriſſen. 
upeſtahn — aufgeſtanden. | 
upewaket — aufgewacht, | 
upewecket = aufgeweckt. E 
upfangen — auffangen. 


upflien = aufpugen, herausputzen. 

upfräten = auffreſſen. 

uphängen — aufhängen. 

uphegen — aufheben, aufbewahren, aufſparen. 

uphucken = aufſichnehmen. | 

Upfäupers = Aufkäufer [H. Upföpers ]. | 

upmuden = auftroßen, aufbegehren. 

uppaſſen = aufpaſſen. | 

upperſtund —= heutzutage, in jetziger Zeit. 

upreeweln — etwas Geſtricktes wieder löſen, 

wieder 1 zu machen. 

upriten = aufreißen. 

upſchötteln en vorſetzen (liehe ü 

upfluchtern — in die Höhe ſchießen, ſchne 

1 — aufſchließen fupffiuten 

upſtahn = aufſtehe 

1 dere aufeehen x N Nm 

Uptog 5 ufzug. 5 | 0 vu RR 192 1 

upwakelt 7= aufwac 0 ei 1 n 
1 — aufwed en % a N. 
Urtel = Urteil. A e W | 


vu 2 N ’ 1 
I. a 87 . N 
ö 110 un * 75 . 15 hi N N (fr d 72 h 0 As 1 
e 1050 ze 18 eren 
18 * j ur . 0 7 7% 7 ar N N 


um das Garn | 
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| jutbliben!]. 


5 11 je U 
ausbleibe! (Zutfegelße |- 


‚tbiiben Kehricht N s 
ifegelbe_ austehren, Eusfen nen] | 
get = | salel 2 . 
SR trüchte] 
finnig |. Ju a g 
e egen > ausgeltünfene, Doshaft Ligen 
tgeſtunkene . . 
utg {igeftunten]. as Verbotenes heimlich tun liutheken 
utheden, wor naten ſiuthevlen!. 
utholen = ausha N iutfifen |. 
Aae ans elfen fortlaufen en e 4 
| rer tee: utfni 
uttrahen — 11 V . 
iutfraßen |. jutlaten !. 
1 auslaſſen, ten | 
utlufen = a 
utneihen d n e böſe Geiſter und Haus: 
C j ; austreiben, reine Bahn 
genoſſen zur Ruhe zwingen, a 
ſchaffen [Jutrakelße ]. 
utrauhn = ruft 1 
utraupen S ausrufen [iuträapen ]. 75 Er 
keiten —herausreißen, auch weglaufen (ſiehe utneihen) 
liutriten!]. N 5 
ut utſchen = nicht feſtſtehen, den Boden unter den Füßen 
verlieren, ausgleiten, liutrutſchen!]. Sag | 
utſeuken = ausſuchen liutſeuken] [H. utſöken!]. 8 
lit, Atſeihn — Ausſicht, Fernſicht, das Ausſehn [Jutſicht! 
utſugen = ausſaugen liutſiugen!]. 5 
utteihn, uttreden — ausziehen [iutteihn]. 
‚berfhämt = unverfämt Hutveromnt 
ütwennig — auswendig (lernen) liutwennig!. 


Br: = Vater, a 
adder — Gevatt 

Badderſche — Pati Pate. 

wedder = Vetter. 


—— — — oe 8 
. * — 
— 8 ie 
er 8 en — 
—2 2 > n 
I mem RR 1 1 
—— x 
* u 8 
9 — 
— — 
8 a — 
5 ——ů— 
J 4 
3 


nn u EEE en 1 f 


Be n (Bergangenhei 19% 1 A * u | 
berki nene 3 teil; 150 „ 


— vielleicht. 


5 
5 daa — heute mittag. | 
pe — | 
N morge! — heute morgen. | 


hei 18 — heute abend. 
1 AN — dieſe Nacht. 
ee beute nachmittag. | 
"end = = Pitt, ſpöttiſc, au 
ni Wied 

perbeien = verbieten. 95 
50 \ 

erbieſter — verwirrt, verirrt 
ui | \ ‚nicht zurechtfinden können. 
Verbieſterunge 
Verblieſterunge 5 Verwirrung. 
verbunnen = verbunden. 
verdarben, verdarwet - verderben. 
verdewelt = verteufelt. 
verdreiht = verdreht. | 
verdreiten = verdrießen. 
Verdreitlichkeit — Verdrießlichkeit. | | 
verdroten — verdroß [verdreoten]. 


ee EN ze — 


verdrütt = verdrießt. 
verfieren, verfiert — verwundern, ſtaunen, auch erſchrecken. 
verfumfeien, verfumfeit — etwas verderben verdorben. 


vergatt —= vergaß. 


vergetten = vergeſſen. 
vergeweſch = vergeblich. 
Vergneugen = Vergnügen. 
vergneugt = vergnügt. ener 
dertrellt 5 in blinder 2 (two € ein 2 devm 
Stier) 2ER 
vergreppen = vergriffen. 3 EN Je RE ER ER 1 
vergripen = vergreifen. it ſich. 5 8 
vergrippt (ſek) — vergrei I i ri > 
r. De ER 

Berge = böfe, tückiſch, bee y ni . . 
verſagen — erſchrecken, au uch w egjage chneide m REES 
verk A meiden, zer a Yu . A 

attjen 5 etwas ver] nei 1 ape \ nung hen. St 8 


verkäupen — verkaufen |3 Be 


\ 


7 5 ir 
* * 
5 1 8 N 25 
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‚ erjtarren. 


perflomen 
\ = erjtart!. ER, | 
rn SE ie den elbe pe 
pertil | 


verklucken = e trinken. 
etwas v 


ertragen können. 
r etwas leiden, ausſtehen fz 
onnen 


verknacken =, 
verknuſen == jemand ode 
ppertniufen, | 
oft = ver auft. 
Seele — perfommen, zu Grunde gehen. 
Verkoop = Verkauf Verkeopl. 
perfüllen = erkälten. 


verfüllt = erfältet. 
Verküllung = Erkältung. 
verlaten - verlaſſen. 
Verlatenheit = Verlaſſenheit. 
verleiren = verlieren. 
verleppen — jemand im Stich laſſen, in der Pa i 

laſſen, oder ihn hineinreißen. e ſizen 
verlett = verläßt. 
verlüſt = verliert. 
vermauen ſien = vermut j Dali 5 
re — vermieten. en, für möglich haltene 
vermunterieren, ſeck — ſicherholen. | 
ee A, ee verwöhnt. 

— unor | 
ven 17 1 1 e nicht glatt und ſchlicht. 
verrungenieren — etwas 

ale = verfichern. e dee ee De DD 

dupen S ertränken 3 
Verſeihn, dat — das erh 
Hein S verfehen. | 
werfeut Versuch 18. Verföt], 
versocht, nur den 15. verjöten]. 
verf ) erſochte — verſucht |» | 
Berjpredt _ veriprad). 1 
verfprofen — otſpricht, 
verſuern — ers 
verſüht — versieht ſoe 0 15 58 

ene ner 

verſupen — verſäumen [vers f | 
verfü vertrink uimen! 

ppt = verfäuft v ertrinken wer 11 

»vertrinkt, ertrinkt pen]. 


7 


— 


— verſtehen. 


‚vita nn ** 
teten — verſtoßen [H. ver 
ver „ 


töten]. 


et — verttöbt, bat werftahen, 
De hellen = erzählen. 
N tellung (en Vertellen) = & zählun 

ſertoddern = 10048 5 Unordnung bringen 

dern er = quer, verk br alu bringen lwert 

vertwee n ar ehrt. rtuieren! 


zdertwiweln — verzweifeln. 
deruntört (türt) — uneinig geworden. 
bverwennt = umgewendet. 
2 Jerwilen = verweilen. 
vberwoſſen = verwachſen. 
verwunnen = verwunden, verſchmerzt. 
diertein = vierzehn. 
vigelett — violett. | 
Vigeline — Violine, Geige. 
Vijäuleken = Veilchen, Violen [9. Vijöleken!]. 
vödderſt = vorderſt. 
Vödderſte — Vorderſte. 
Volk (bi'n Volke) = beim Militär. | 
Voraſſeſſer = Vorgänger in Amt, Hof oder Stelle. | 
vorgripen = vorgreifen. 
| Vorjahr = Frühjahr, Frühling. 
7 vorilig = voreilig. 
vorkören = vorſchwatzen. | 
Borlat — Vorhererſcheinung, Vorſpuk. 
vorſeggen = vorſprechen (zum Nachſprechen). 
Vorſmack = Vorgeſchmak. 
vorteihn = vorziehen. 
Vortogg = Vorzug. 5 | 
vull = voll. Da a NUN HIN 
vullenkomen — reichlich groß und weit (bei u g) 
vüllig — groß, weit, auch beleibt. 5 
zulfgteit == deli Se 
ullmaan = Vollmond. 
Vullmacht — Vollmacht, rechtsgültt 
np — vollauf, reichlich. 
tel = Vorkeſt 
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ge ertretung. 
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wach. 


wach = IR 
Wäer = Wette Wetterleuchten. 


Wäerlüchten tiefe Wagenradſpuren. 
Wagentranen Übermut, Außerung des „Wohlbehage 
e Lebenskraft äußernd, übermütig. Ns. 
‚le Ki Eee f m 
wahnſchaden — 1 e ungefalſ 
wahren = inachtneh wahrſchiun]. 
wahrſchun — warnen | 
waken = wachen. 
Wallnott — a 
IInötte = Wallmu)e- | 
alla ebe — Wallnußbaum [Wallnottsbeom]. 
wältern - ſich wälzen. 
Wanne — Pauſe, Zeit, Aufſchub. 
Wanne — Waſchgefäß. a 
wanne (o wanne wanne!) Drohung, Ausruf einer ſchlimmen 
Vorherſagung, kein gutes Ende verheißend. 
Wappen = Ahren des Hafers. 
waren = dauern, warten. 
Warf = Scheingewerbe, Vorwand. 
Wark = Werk. | 
Warke = Waſſer unter der Dickmilch. 
warten = wirken, ſchaffen, arbeiten. 
was = war. 
15 auch Tante. 
ein Bündel Reiſigholz. 
Waß — Wachs. ſigh = 
aßdauk = Wachstuch [Makdäakl. 
Wäßelken = Wieſel. 1 
ne — Majfer. Se 
ateremmer = M 
ee nm 
aietiteemel O Waſſerſtiefel! 


wauker — | | . | 
N wuchern vom Unkraut [wäakern .. 


= 
5 
1 


weer, wedder — wieder wetten or 
| wiegen 8 N 8 
Weege, Weegen — Ae wiegen. 


men = ſich unruhig und ungrei 

New or de 

3 weinen. N Augen 
wet — werden. 
dert wert. 


den liben = ohnmächtig werden. 


be — 
innen — Feldwinde (Blum 
ien — ſchlagen. e, Unkraut). 
weih (€ (et deit) = tut weh. 
Weih — 


dage = körperliche a. e 
bahnen = — jammern, klagen. zen. 
weik = weich. 
weik wi 
weiken = weich machen. 

Peiten m ZN 1125 

Wellerholt — MI rohlehm umwickelte 

2 im. zwiſchen zwei Balken als ee 5 = 

Deckenputz ausfüllen. 
wenken = winken 
Wenneken S weibliches Unterzeug (b). 
wer = wer, aber auch ob. | 

wle) r (das e nicht ausſprechen: w * ein, w’r ander — weder 
dieſer noch jener. 
werd = wird. 
Weſelbom [Weſelbeom! = langer Baum, der über ein 

Fuder Korn, Heu oder Stroh gebunden wird. 
wetten = willen, auch wetzen, ſcharfmachen. 
Wettſtein = Stein zum wa der 2 
weulen = wühlen. 1 
Weuler — Wühle r! 3 
weuſte = wüſt, öde. 


wi S wir. | | 

wicken — vorherjagen, ‚ anren. 3 
wien Weg — — weiter Weg. | Ss 5 SR 88 
mien, von — von weitem 0 Per RER 


Den 5 Weiden Gau Bu „ 
arg weg 5 - ei er gehen ie ge fi adde * N \ 


— 380 — 


weichen; widt = weicht (zurüch), 


wien, wide t für Hu 

ile U I oer Aufenthalt für Hühner, au 
ne — nächtlicher iin Wut Speck, Schi chfan 
und Aufbewahrung I n und di 
An _ Wein. 7 N 
een — Weintrauben [Windriuben]|. 
Windrube . f 
Winne = N 

innen — win E 0 2 . 
ahnen (winnen un warben) = gewinnen und erwerben 


Wippſteert = Bachſtelze. ö 
aten was weiß machen, vorſpiegeln. 


wis weren = inne werden, einſehen. 


1 


Wiſch S Wieſe. 
Wiſe = Weile, Art. 


wiſen = weiſen, zeigen. 

nr = Bee Zeiger an der Uhr, auch Wegweiſer. 

wiſſe - feſt (ſtehen, halten ujw.). 

witt witte = weiß, weiße. 

Wittkopp = Weißkopf (eine Kuh mit weißem Kopf, auch 
Kinder mit recht hellem Haar). 

Wocken G Spinnrocken. 

Wockenbänd - ein meilt buntfarbiges, um das „Wockenblatt 
gebundenes Band. 

Wockenblatt = ein um den Moden (Spinnrocken) mittels 
des „Wockenbänd“ gebundenes Stück dünner Pappe, 
1110 10 un am „Wocken“ zuſammengehalten 
wird, mit einem Bil i 

woll . wohl d oder Spruch verziert. 

woneier? = wann? | 5 

9 0 0 1118 (wannehr? — dasſelbe). 

Woort = Wort. 

Wore, Wöre — Worte. 

woren = geworden. 

mar waren, wurden 

Wörgen ul würgen. g 

5 175 Wurm. 

Ime — Würmer. 


| ver Durmig 1 REN 
a al , Purmitichig. 
us drei Stück beim Zählen von 


und dgl er 
Wörpel — Wirken „en Worp“ (v) genannt. 


\ 
1 
| 
| 
\ 
j 
J 


Pin — würfeln. 
por das mit dem Dre 
wörf, ide der Be (Diele, Tanne) edel 
indem es mit einer Schau ufel in ri eiſe rei 
über die Diele geſtreut u wird Zuge ih weitem gen, 
Kaff vorn nieder fliegt. s bank das 1 
mi rpſchüffel — hölzerne Schau 
ID mit der das „Wörpen“ a c mit kurzem Handſtiel 
Woörtel = Wurzel. f 
mol, = — Dr 
1 ſwuien — gäten, ein Stü 
a Unfraut reinigen. üͤck Garten oder Feld von 
ulf = Wolf. 
Milte 2 Wolle 
wüllen, wullen = n (e, ). 


Wülwe = Wölfe. 
wutt = willſt. 


nach alte lter 2 5 hoſchene Korn 


wuttſch, wuttſchen = ſchnell unter den Händen weggleiten, 


verſchwinden. 


3 


zaulen hinten], = gelangweilt 99 1 5 (bei Hunden). 
Jeege(n) = Ziegeln) [H. Zicke]. 

Zeldaten = Soldaten. 

gimpatie = Sympathie, Wunderkur, Geheimkur. 

zipp zipp (ä zipp zipp) = wird Loop) zu Rindern, die man 


beſchämen will, gejagt. 

Zipolle = Zwiebel, auch Bezeichnung für ne 

zockeln — Wohnung wechſeln, umziehen (ſiehe lachten ein 

duppen — in früheren Zeiten beim Se e 
Bericht, beſtehend aus dünnen, 1 an 
ſtücken in der eee 1 95 5 
gerichtet. e a ER 

Ri, uch kumm! — Soc ruf für ein 

> Bien NR 5 0 8 


5 992555 5 


A ee! 
193 


u led — 


Anhang. 
tdeutſche Sprüche und Redensarten. 


ei Fule flidig. b 
dei 5 55 un morgens is dei Steert 1 
d, auf deſſen Worte kein Verlah n 
It, 


Plat 
werd de 
5 dei Herd 
Von jeman 


Abends! 
Abends ! 


ſagt man: , bi d 7 „ x 
| enrede is bi den nich owerein. x 
i Be belpet. (Jedes Kleine hilft mit zum Ganze, 
Allens mit Maten — ſä dei Snider, do ſlaug hei ſine n 
mit der Alen Elle) dei Katte lett dat M f 
Art lett von Art nich un dei Ka e uſen nich. 
As dei Olen ſungen, ſau fleitjet dei Jungen. 
Aten und Drinken hölt Lif un Seele tauhope. 
Baat et nich, ſau ſchad't et nich. (Hilft es nicht, jo ſchadet; 
auch nicht). 
Bar Geld lachet. 
Bäter is bäter. 
Bange maken gelt nich. 
Bäter tau freuh as tau late. 
Blif up der Ere, denn fällſt du nich! | 
Bur blift en Bur, un wenn hei of jlöppt bet Middag. 
Bedreigen gelt nich! 
805 wat as garnix. 
äter en Lus in'n Kohl as garnein Fleiſch. 
Sind den Bom freuh genaug an'n Pahl, eire hei ſcheif waſſet! 
Bruen un Backen gerätt nich allemal. 
Sr dat dei Buk baſtet, as datt dei Koſt verdärft! 
ven 15 en Lust, awer wat dat Enne koſtet, dat hewiw! et 
Bi e G e 55 
et: ; 1 
en maket 89 15 hüte nich, ſau kummſte morgen. 
oben fix un ü f e . | 
ar ton ea Bene, Ben cs u uf 
oben begleeten ( . 
958 glatt, blank) un ü 
755 Under beſcheeten. 
l ümmt dat Geld von 19 


 _ Jjellen Föhle on'n Stamme. 
85 werd nein Fräter ger dei beſten Päre. 
fragen werd eine lauf en, hei werd etogen. 


’ 1 
8 ' 5 


Dei Kläukſte gifft na. 
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is nein Pott ſau ſcheif, et finder 
De, 5 iht ümme as dat Hunnebiteſea en Deckel tau 
ul Alfte Gebo bett Dat dec nich dere 
dei is ſau krank as en Haun, mag dern ieh 
daun: 5 üter 
Dei kann ee Brotäten! tun nir 
dei lewet as Gott in Frankreich. 
x BEIN, ch. (Leben herrlich und in 
dei kann nix liggen laten as gleunige Ka 5 

(So ſagt man von einem diebiſchen f Möhlenſteine. 
dat ſchöll eck nu mal dan hebben — ſä dei uſchen.) 


lüttje Küken in dei Schöttel ſchetten are as dat 


Dat is alles dana as dat fällt, 55 

den Vogel kennt'n an ſinen Fre Ulenſpeigel eſeggt. 

Den Minſchen ſin Wille is fin Himmelriet. 

a 995 ein Gott un ein Pott. (Alles gleich; eine Einig- 
Von einem Allzuvorſichtigen jagt man: 

Den geiht et as Köſters Kauh, dei ging drei Dage vor den 
Regen na Hus un kreig doch en natten Hinderſten. 
Dat is awer ſcharpen Tabak, ſä de Dewel, do leit dei Jäger 

öhne ut ſinen Gewehr ſmäuken un drücke los. 
Du biſt ſau dumm, datt deck dei Gäuſe bitet. 
Dat is noch lange nein Dutz, ſä genne Kerel, as ſine Fru 
Drillinge kreig. | 
Dei hett ſin Schäpken eſchoren. 
Dei hett fin Heu in'n Dreugen. | | 
Dei Lüe möget med nich lien, awer eck make't'r ok na, harre 
Ulenſpeigel eſeggt. 
55 Dicke hett dat meiſte Geld ekoſtet. (Kaffeeſatz.) 
ei ole Gott leewet noch. 
Dei Flidige löppt ſeck dot un dei Fule ſlepet ſeck dot. 
Dat Hemd is einen neuger as dei Ro 
Dat kummt von'n Platen in'n Plünnen. 
das Andere Katte. 
Dei Vögel dei 101 freuh ſinget frett ann t 0 einen 
at 1 en ander Koren, ſä dei Mölder, do be 
uſeköttel. i 15 | Mm nenſtroh. 
Dat is en Kalenbarger, dei is groff as 00 


(Das Eine iſt wie 


mutlos 


en is dei Peterſillje verhagelt. 


(Wenn jemand 
geſtimmt iſt). e 
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ich 
t ſeck nid). 


tert 1 
He greih — oder Ule is den Andern in 
0 


D 
| { lag. (Etwa 
D | „ Furz en Dönderſ 5 ſchl 
Dei maket 16 s wirklich iſt.) | 2 immer 
Dat is en Futter dat ſteiht bi'n Ribben. (Sagt man von ne 
Dat 

oſt.) N 

| a: neegen Saaee 1 
0 geiht dene deck) ümme ſt lüttjen Finger. (Nimm 


5 icht zu ſchwer.) ö | 
9 de Voß emäten un hett 'n Swanß tauegeben 


Ule ſäten. a 7 7 
= hei 0 Nagel in'n Koppe. (Soll heißen: iſt überhebend, 
ünkelhaft.) d 
Dat ne feuhrt'n mit'n Feuer Heu uten Wege. 
(Man meidet ſeinen Umgang; bindet nicht gern mit 


man. | 8 | 

Dei Balm 9 ſau faken knarrt, ſtaht an längſten. 

Dei is von'n Pärd up'n Eſel ekomen. (Hat ſich verſchlechtert. 

Dat kummt nu anders as bi der ſel'gen Fru'n. | 

Dat was tau der Tied as dei Dewel noch'n lüttjen Junge 
was. (In ganz alter Zeit.) | | 

Den Einen ſin Dod is den Andern Jin Brot. 

Dat jleit in as Pingſten up'n Sönndag. 

Dei Päre, dei den Hawern verdeint, kriget'n meiſt nid), 

Dat dicke Enne is noch trügge. 5 e 

Dafor hett dei Smedt Tangen, datt hei ſeck nich ſine Finger 
verbrennt. | 


Eine fällt ower fine eigen Fäute. (Ausdruck großer Er 


Eine kofft neine Katte in'n Sacke. 
a mott leeben un leeben 91555 SER 
ine bind ok woll mal en Sack tau, dei noch nich ganß vull is 


—.— är — f = 2 . 2 
3 385 — . ee 8 ER 


betten ſcheif hett Gott leif. 
eine nott 18 Iſen 58105 wenn't Warm; 
75 kann tüchten un loslaten. (Kann ſtraff onzieh 

is zlehen 
betten grot is en halwe Ledder. und 


eiht nix owern Handwerk, ſä dei Beſſ 


enbinder, 


emeſter en Bi 

E halben Keeſe; N Böxe von drö 
ne kann taun e juſt ſau ve 1 tagat, 
ENT ganßen. el Brot äten as taun 


Schap wat den Klum f 
| En lecht A pen nich folget! Erwi 
wer mannig Schap folget Erwiderung: 
let Grind. folget den Klumpen un ſitt doch 


n groten Prahler is meiſt en jlechten Betaler. 

A ſtillen Betaler is bäter as en 11 ab 

Eck hewwe mit deck noch en Schinken in'n Solte. (Sagt man 
zu jemand „mit dem man einen Streit auszufechten hat.) 

En old Wif un en ole Kauh, dei ſind noch wo tau; en old 
Kerel un en old Pärd ſind beide nix mehr wert. 

Eine ſocht nemme hindern Oben, wenn’ n'r nich ſülben hinder 
ſäten hett. 

Ein Vader kann lichter tein Kinder erholen, as tein Kinder 
einen Vadern. 8 

Ei isn Ei, ſä dei Köſter, do greip hei na'n Goſeei. 

Eine mott den Mai ſau neemen as hei kummt. 

Eine Kreih hacket der andern de Ogen nich ut. 

Eine weit ſülben an beſten, wo einen dei Schauh drücket. 

En ehrlich Tuuſch is nein Schelmenſtücke. 


For Geld is alles tau hebben. 

For Geld kann'n den Dewel danßen laten. 

For Wat mott ok Wat ſien. | 
Fett ſwemmt jümmer boben, un wenn’t von n doen Hund is. 


Gah hen un licke Flott! GBede gleichbedeu— 
Gah hen un grüße dine, Großmutter 5 05 7 

| tend: kümmere dich darum nicht!) 1 

Gegen en Backoben kann'n nich an UL (Bezeichnun— 

Gegen en Feuer Meß lett ſeck nich e 

8 gen nutzloſen Bemühens) 

1 geduld! ſeggt dei Pattenjer Me. de;; 
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(Hat alles voll, kann nicht 


Back vull. 
Bae genug 


en). me as de Katte ümme ; 
tegeit, herümme as de K nen heiten m.. | 
n orten) | 
(Ge . datt dat eine Oge dat ander nich ſüht. | 
löppt, as en Beſſen bunnen. | 
litt ſei nich Pien, is ſei nich z 
in. 


Hett Buk un 


Hei 


Hei s 
Hei hett 
Hoffart mott 
Hunger is dei RN 
9 le as en old Hus. 


Hei hett 1 
Hei maket u brukeſt du din Mul nich of open 


e Ohren open, 8 a 

Heſt 10 hebben (Brauchſt nicht gleich alles wieder zu er. 

ählen.) RR 

Hei mit mit der Woſt na'n Schinken. 

Hei is von der eſten Lögen nich eboſten. 

Hei geiht'r up los as dei Bock up den Hawerſack. 

Hei well nich „Buntje“ heten, awer Pläcke hett hei doch. 

Hei is noch nich vor Ricklingen ower. 

Hei löppt as'n Fattbinder. 

„Hier hilft kein Bitten und kein Flehen, hier muß Dünger 
hinein!“ ſä dei Paſtor, as hei vor en ſooren Acker ſtund, 
den dei Bure vernaläſſigt harre, un ſchöll da nu Gottes 
Seegen up heraf bäen. 


In der Fluggt der Alen reuget ſeck dei Fulen. 
Je neuger 115 Deiſter, deſte grötter de Beiſter. (So jagt 
man in Hannover in bezug auf die i 

| bergen Grobheit. zug auf die bekannte Kalen 

Jede Pracher lowet ſinen Preekel. sel: 

“er ſich tie) P (Preekel: Stock auf den 

11 0 1 lowet ſine Ware, : 

In dene ſtecket wat inne wennt'r el 18 

Jeder fege vor ſiner eigenen Dohr es yerute is. 

Funde ns un Hunne heurt tauhope, 

Nene Hunne ſpeelt geren. 

Jedet Lied mott'n nich utſin hen b 8 


den Aas. get ok mal in de Netteln un verbrennt et 


Kom' eck oma und Kälbern gut iſt 
Kören deit ei Hund, denn tom’ eck ok ower den Swand: 
wer daun deit Hei as en Scheln. 


Kindermate 1. e Re Sn 
Kindern an Ralwermate möttet ole Lie wetten. as 


uch 0 1 4 
* * 


— 
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mit Tied, kummt Rat, kummt; | 
Funderhand 15 lichte tau füllen. it Plage mee. 
Kinder un Narren töert de Wahrheit ut 
Kopp gladd un Faut gladd is dei Bale Brut 

| Bru 

gechtmiſſen lecht, werd dei Bure en Are ſchatt. 

dunkel, werd dei Bure en Junge AN t, Lechtmiſſ 
Lechtmiſſen hell und klar, gifft en gladd R 77 1 
Linke Hand geiht von Harten. oggenjahr. 
Lögen hewwet korte Beine. . 


* 


güttje Kinder, lüttje Sorgen, grote Ki 
ei ttjet un kreegel is bäter as fan BR 105 ee 
Lecker is hei nich, awer hei mag geern wat wat gut ſmecke 
Lur-up⸗den⸗Dod is faken dei eſte dei ſtarben mot er 
Langen Draht gifft en fule Naht. | 


en 


Mai kold un natt, füllt Keller, Schüne un Fatt 1 
Mit den is ſlecht en like Fohre (gerade Furche) tau pläugen! | 
(So jagt man von jemand, der widerſpenſtigen Sinnes Ai 


und unverträglich ilt.) 
Mit Fragen kummt'n dör de ganße Welt. 
Mund wat ſeggſt du, Hart wat denkſt du — — | 
Maidag (d. 1. Mai) mott jed in den Roggen en Kreih ver- 
ſtäken können. | IT, 
Mandag werd nich wochenold. Es wird nicht für gut gehalten, 
am Montag einen neuen Dienſt, ein Arbeitsverhältnis 
uſw. anzutreten.) 


Not lehrt bäen. 

Nie Beſſens feget gut. 

Nu kom' eck! ſeggt Peijaß. N 

O blinne Welt, wat grawwelſt du in'n Düſtern! | 
Ole Böcke hewwet de fe Hören. r Bi 
Older helpet vor Dorheit nid. 9 8800 8 x 
Ole Bäume mott'n nich mehr in en andern Bodden planten. 
Ornunge regiert dei Welt, un dei Knüppel dei een 
Recht heit du, awer ſwigen moſt du! e. Bodden. 
Roe Haare un Ellernholt waſſet ur meinen ar pen a dale 
Recke den Dewel man einen Finger, denn F 

dei ganße Hand , ſei en Beſſen 

ennlich 11 = geren ſien, ſä dei Fru, do ha 1 6 
un fege den Diſch alf itffetok Brot genug. 
heuget fer Hand, Hade un Plaug,dann elfte? .. 
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dein heſte in der Not! 

der Tied, denn | : 

Spare 0 denn heſte wat, eher jeden dat Sint 

Sterchi den Augen ſtehlen, N U = 

hart mal feihn, wo glodde dc DG” geb 

Schaf räte! ſä dei Hahne tau den Regenworm. ec 

Sn 10 dei Häre, ſau is ok fin Geſchirre. 

S ott'n nich eier anſnien bet dei Kuckuck röppt 

Sfiärigelt Keeſe un ſtinkerige Botter. — (Gleich und Öle; 
ine, ſä dei Köſter, do att hei den Jungen in de 


mott | 
Erle fin Botterbrot up. 


Sei lewet as Katten un Hunne mit'nander. 

Spare wat, denn heſt du wat, lehre wat, denn kannſt du Wat! 

Stöhnen un anken is dei halwe Arbeit. | 

Sauveel Kinder, ſauveel Müler un ſauveel Vaterunſer. 

Stillſwigen is ok en Antwoort. 

Spitz kumm, dei Paſtor ſtichelt, ſä dei Schaper tau ſinen 
Hund, as dei Paſtor ower den „guten Hirten“ predige 


Taun Aten un taun Sterben mott eine Tied hebben. 

t is alles en Owergang, ſä dei Voß, as öhne dat Fell ower de 
Ohren togen woord. N, 

Tebens dei ſau lut bellt, bitet nich. 

Twei harre Steine mahlt nich gut. 


51 u 10 neinen Segen. 

p en groten Aas heurt ok en grote Bör 

Uſe Herrgott paſſet woll un. 1 Bäune 
Heben waſſel up, dat dei Bäume nich in den 

Amme 1 0 0 nich. EI \ 

‚mmeläß is dei Dod, un ok det noch nich; 

Up einen Hieb fällt rein 8 225 N BEN N 

2 5 ne find den Saſen öhr Dod x 

Bonn „oingen gifft naher neinen ie 


\ 


on n Offen kann 'n nich a. 
fie on 
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de Mui d, 

Wat'n ſpart for id, frett d 

Wer dat Krüs hett, dei ſegent ka 1 0 de Hund. 
Wer den Pennje nich ehrt, is de erſt. 
Wer wat 1 755 105 hn hett. 
Ver vor der Hölle wohnt, mott der 
f wahren. den Dewel K taun Frünne 


Wo man ſingt, da laß dich ruhi 7 
do Jette hei ſeck mit'n Aas inen ume bei ul 


Wer veel fraget, dei werd ok 

Wo Meß is, da kehrt Gottes Se 
1 niz is, heit be Kaiſer ſin Recht verloren. 
Wo eine me ummegeiht, dat hänget einen an. 
Wat dei Bure nich kennt, dat frekt hei nid 
Wer ſchrifft, dei blifft. ). 


| 
| 
Wenn dat nich gut for Wanzen is, denn weit eck neinen | 
| 
| 
| 


„ 


Rat, ſä dei Kerel, do harre hei ſin Hus t 

hei dei Wanzen da ut 1 95115 i 
Wen dei Schauh paſſet, dei mott'n ſeck anteihn. 
Wer den Scha'n hett, dei bruket for Spiet nich tau ſorgen. | 
Wer freuh ſeiht, dei freuh meiht. . | 
Wer langſam geiht, kummt ok me. | 


Wer lange |löppt, den Gott ernährt, wer freuh upſteiht, 
in Gut vertehrt. 
Wer ſocht woll Brot in'n Tebenſtalle! | 
Wer nich kummt tau rechter Tied, is ſine Mahltied quiet. 0 
Wer da friet Nawers Kind un kofft Nawers Rind) dei wet. \ 
wat hei find. \ 
Wer taufreuh räket, mott tweimal räken. | 
Wat dei Ogen nich ſeiht, dat kränket dat Harte nich. | 
Wat eine ſeck ineplocket hett, dat mott'n ok utfräten. 1 
Wat den einen ſin Recht is, is den Andern nein Unrecht. ! I 
Wat Recht is, mott Recht bliben. BR 
Menn 10 Dage anfanget jed tau Längen, denn pleggt ſeck N | 
dei Külle tau ſtrengen. N 
Wenn dei Katte nich tau Bu is, dene dei wife u an N 1 
un Ban; 05 at w. 100 5 e URS IN 4 
enn dei Mus ſatt is, ‚{medet da Me DR it bei 0 u a N 
ennt den Eſel tau woll werd, SE N RS 
1 en ae 5 1805 105 45 1 N dei hett wal. 
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fal 

n en Borm fa 

dat Kind in n cer old 

na 18, rot del tauleſt doch bobenuppe. gern 

e e e ee 5 ei öhre 8 

Wahrheit Sine ſteutet ſei öhren Trogg 
Wenn dei Markte 5 a 00 

8 I. r tau » 2 
Wein do 10 u Markte gaht, kriget dei Kramers (al 


. 0 (I 2 8 r el | 

Ten be Sun nid gelen höre, ben Dies Deka 
We ’ 

RD frig herut din Stücke! 
am e äten, denn krig f f 
Rn geiht, den bedrüggt dei Boe nich. | 
Wen n von'n Amte kummt, is n N 1 n r hengeiht 
Wo dei Geldbüdel upgeiht, da rohet de Ke 
Wer nich kummt, dei geiht of nich wos ſten m 
Wer nich kummt, dei klemmt el Hinderſten nich, 
Wer upſteiht, den de Steh vergeiht. 
Wat ſeck hebben ſchall, dat kummt doch tauhope. 


M aſchet Haſen un Bälle! 
m ſteiht, kann nein Backhus eſtahn. Bi 
Wer mit'n Mule flöttet (den Rahm von der Milch ſchöpft), 
mott mit'n Maſe bottern. 
Wat einmal in'n Minſchen ſitt, dat geiht'r ok nich ganß wer 
Herut. | | 
Wer Schiten utjeiht, kriggt Schiten weer. (Schiten: minder: 
wertige Einſaat.) 
Wat eck nich weit, maket meck nich heit. 
Wer ſeck vor den Bädel (Bettel) nich ſchämet, kummt ſachte 
dör de Welt.“ 
Wenn eine von'n Dewel köert ſitt hei meiſt al u Häke. 
15 N | p der Hält 
(Häfe: oberſter Teil der 8 a 
Scheunetüren.) e aan 
Wat en Haken weren well ÿ.ß 
Wenn dei Pracher nix hebben zakrümmet ſeck al bir SU 
s gangen well, find or in | 
Wat dei brennt, dat blase 8 1 5 
E ni Nie ER 2 e den 
aune den 07 18 5 a 1 = 2 Dr 2 | 
er nich waget def a on | | | 
ni f | 
Be ah Dei map dates, 
| | auh heu 15 dei > x 97 . | 
) een“ fate ſe ok bi'n Steert! 
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aren well, mott bi'n Ritſti 
Damp is, da is ok Füer — 
ſine Pipen anſticken un kleie in en fri 
dei noch dampe. ri 
n kummt ut der Not, d 1 

gern tl tumm % denn kum ' 
wennn der Mund wat bütt, denn nimm 
Wat eine nich in 'n Koppe hett, datt mott 
hebben. | 
Wenn'n dei an de Wand mitt, blifft "r anne hö 
5 von einem ſchmutzigen Fraulenzimmer) agen e 
Wat in de Mund geiht, ſünniget nich, awer wat'r herutkummt. 


Wer IP 


Wo 


min den Beinen 


Wer tuſchen well, dei well ok bedreigen. 
Wenn'n en Lork trett, denn quackete. 
Wer a ſeggt hett, dei mott ok b ſeggen. 


Rachtrag zum Plattdeutſchen Wörterbuche. 


. tehende Verzeichnis bildet einen Ergänzungs- 
105 a meinem in Heft 4. der Hannoverſchen 
heſchichtsblätter von 1917 veröffentlichten plattdeutſchen 
nude der Kalenberg⸗Stadthannoverſchen Mundart. 
Auch hier abe ich wieder Abweichungen in der 
Aussprache meines Geburtsortes Völkſen am Deiſter 
don meiner Schreibung in eckigen Klammern [.... ] bei⸗ 

geſetzt; desgleichen auch Abweichungen in der Mundart 

Alteingeſeſſener der Stadt Hannover vor 50—60 Jahren 

in eckigen Klammern mit einem SEHR J. In allem übrigen 7 
erlaube ich mir auf meine einleitenden Worte in Heft von 1917 W 


erweiſen. | 
Ge | Chriſtian Flemes. 


nach 


A. 
aaſen = vergeuden, nicht zuſammenhalten. 
afdrücken = abdrücken, abdrucken. . 
afekatert = abgemacht, vereinbart, beſprochen, beſchloſſen. 
afeſäten - abgeſeſſen, eine Gefängnisſtrafe abgebüßt. 
affaten = abfaſſen, erwiſchen. 
afhaugen lafhäagen] = abhauen. 
afkaugen lafkäagen] - abkauen. 
afknappen — abzwacken. | | BT 
afknippern — wie vorſtehend; aber mehr heimlich, un⸗ 

bemerkt. 5 „5 | 

afleewern = abliefern. 
allen — ablöſen. 8 
0 ür 4 = ab lauern 
amurken ſich abmühen, abquälen. 
fta n = abſchlachten. 3 


Bd 


aftap = abitreiten. 


ke 


92 — 
afteuben — abwarten. 
afwenken — abwinken. d ütrebend 
aiſch = unangenehm, Wi f | 
0 L f 
zlenne - elend, ſchwach, 10 c 
alltauhope — allzuſammen, alle miteinander. 
’ 
Ammann = Amtmann. 
anbädeln = anbetteln. 


anebädelt = angebettelt. _ 


anbeien = anbieten. | 
anbeuten = anzünden, Feuer anmachen H. anböten). 
macht, angezündet. | 


anebodd = Feuer ange 
anſetten = in einem Topfe auf dem Feuer etwas anbrennen 


laſſen. 

aneſettet = angebrannt. l 8 

Angahnt let is en Angahnt) = ein Wagnis, Überwindung. 

ankiken = anſehen, anblicken. 

anpurren = anreizen. 

anſchriben = anſchreiben. 

anſeggen = anſagen. 

Anleihen = Anſehen. 

antappen = anzapfen; auch jemand zum Hergeben ver: 
anlaſſen. 

79 91 erwidern. 

pe = Affe, beim Soldaten auch der Torniſter. 

Aperi = Afferei, Albernheit. = | 

Arftenpott = Erbſentopf. 

Arnkranß = Erntekranz. 


Badbeeren = | = 
1115 2 — allerlei zuſammengefaßtes bewegliches Eigen: 
baden, backt = klebe 
Bädeler = Bettler. NE 
bädeln = betteln. 


Bangeböxe — ängſtli 
: gebdxe — ängſtlicher, furchtſamer Menſch. 


anſe em La 8 
oder Hen von ungedroſchenem Korn, Stroh 


banſen = das Hi 
b npaden des | 
armen, barmt — klagen, ame dend 


b — 
a ſtrenge, herbe, hart. 
A umherirren. 


dag = Bartholomäustag (24. Augr 
Bolterme as Tauwetter. guſt). 


Be ewa 5 — üblich. 
begänge (9) = mit der Hacke den Waldboden lockern 


Sn de abgefallenen Bucheckern zur Beſamung ein— 


hacken beim Eſſen nicht ſauber bleiben. 
2 Tied) (0) = unſichere, beängſtigende, ſorgen⸗ 


Barometer, Wetterglas. 
Vermä een meln - betrügen im kleinen. 


beet = — leutſelig, freundlich und 1 
beſwären — beſchwören. 
bethen = weiterhin. 


ther = bisher. i 5 
Hehe [H. Bögeje] = Biegung, Krümmung. 


Bifirigkeit, bifirig — bei geringem körperlichen Sa 


übermäßig ſtöhnen und jammern. 
Blagäugſchen = Leberblümchen. 


blänkern = glänzen. 
Blaſedinges = Trompete, Mundharmonika uſw. 


Blaut = Blut [Bläat]. 

Blautilen = Blutigel [Bläatilen]. 

Blickſpeel = etwas Unerwartetes zu ſehen. 

Bliſticken = Bleiſtift. 

blött = blutet. Sr S 

boben [beoben] = oben. | = 

bobenan [beobenan] = obenan. 

bobenhenut [beobenheniut] = obenhinaus. 

bobenuppe = [beobenuppe] = obenauf. 
Bockkaar = Bockkarre. 

Börgerſchop — Bürgerſchaft. 

börmen — tränken. 

1 — Brunneneinfriedigung. 

. bottgeeben preisgeben, zugeben, nadgeben.. 
owwerſte ( (dei) = der Ra N N 

ei (dei) 80 . NER i a FREE 

ung _ hac, un a 

brach (von bre ben. Er 33 


ne 
5 8 Be 


bräken — 


9891 


Pritzebrett - eine aus dünnen Brettchen zufammennst; 
ff e in der Hand des „Peijas“ bei ländlichen Site 


[ieh & 

di n = ra en. 

lebten (ſind ebroken) [breoken] = gebrochen. 

Brügge = Brücke. 

bruen [briuen] = brauen. 

Bruhus [Briuhius] = Brauhaus. 

brun [briun] = braun. . N 

Bruſche [Briuſche! = Hautabſchürfung oder ſonſtige äußere 
Velrletzung durch Stoß, Fall, Schlag uſw.; keine Schnitt⸗ 

Wunde. | | 

buden (einen buden) — jemand im Ringen unterkriegen. 
Buddel = Trinfkflaſche. 8 
buffbaffig = rückſichtslos = plump. 3 
bullerig - polternd, nicht ſinnig. 

Bulten = Büſchel, Horſt (Gras u. dgl.). 

Büſſe = Büchſe. 


eee, — zum Ruhen ſich niederlegen, nieder⸗ 
gelegt. | | 
dalhucken — in hockende Stellung ſich niederlaſſen. x 
dalſpeulen [H. dalſpölen] = hinunterſpülen. en 
däupen [H. döpen]! = taufen. 
Däupje [H. Döpeje] = Kindtaufe. 
dei die, Der. | 
Deiert — Tier. 
Deinſten = Dienitboten. 
deiſt = thult. ER | 
deip, deiper — tief, tiefer. 
deweſch — nicht recht bei Sinnen. 
Dießel = Wagendeichſel. 
Dießel, Dießeln = Diſtel, Diſteln. 
aa taugen 

ölmeſch S unſinnig, auch ſchwin dig 
ee = We ſchwindlig. 5 
örneihen = durchnähen: auch d nen > 
Döſcheflegern =; ei a durchprügeln. 8 
dörſnien — | been; u. 

‚men = durchſchneiden. | 
dräpen — treffen. - 


| 


el) = furchtſam. 


trafen. Na 
dreiden — unbebautes Stück Land. 
Preiſch — trocken. 


Dreiſch e dröge Bu 
BIOS DS nf 
dreuge 15. drögen! — trocknen. 


Pr | a 
great trugen. 


dröge — trafen. 0 * * 2 * * 
pr (ö kurz) = im Sitzen einnicken, einſchlafen. 
dröſeken E zögern, nicht mit der Sache heraus wollen. 


dena rank. 

unt (en) Trunk, z. B. ein Trunk Waſſer. 
drütteine = dreizehn. BAM: 

Düerniſſe Teuerung Duierniſſel. 

dullerhaar S aufgebracht (ſein). 

üſſe - Diele, dieſer. | 

düſter [duiſter! = dunkel, finſter. | 
Düſterniſſe [Duiſterniſſe! = Dunkelheit, Finſternis. 


\ 


® 


ebentemate (man ebentemate!) = nur ruhig, gelaſſen. 

Cemerken - Kleines, Winziges. 

Emmer = Eimer. 

entwei = entzwei. 

Erdeſſe (wohl von franzöſ. hardiesse; alsdann wäre dieſes, 
wie mehrere andere, im folgenden genannte Wörter 
SEE ee zu an des 19. Jahrhunderts 

olksſprache haften | — 
entſchloſſenhelt haf geblieben) Wagemut, 

Euer [H. Ohr! = Ohr, Nadelöhr. 

Ewerittjen = Eberraute, Strauch. 


Fautpadd Fäatpadd! — 5. | 
Fautſpoor (Süntipeon — Fuer Fußweg. 


re [Fenſterriuten! = Fenſterſcheiben. | 

Hegen — b in Raus 
* — i ; | | | | 

Fetabendiien a... 

dlü f 5 | 

erdag 4 Fele terabendluien! Feierabendläuten. 
ie = Serien „ 5 * 

i hett en) — iſt nicht voll bei Verſtande. 


j 
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— wie vorſtehend. 
— Feinſchmecker. 


Finſmecker f 

Raspe Lahe rächtliche Bezeichnung für Mund. 

0 | 

en = gut gelingen. > ae RT 
hans: — fließendes Waſſer, ne Flüſſe. 
Flittermai = Pfingſtmailaub, junges Birkengrün. 
Flitzebogen Flitzebeogen! = e statten ge 
fluutſchen [fliutſchen! — flott, ſchnell von gehen. 


forleifnehmen = fürliebnehmen. 


Freil = Knittel. 

Freuhupſtaher — Frühaufſteher. 

Friſcheiten = Freiſchießen. 

frömd - fremd. 

Frömme - Fremde. 

frömme = fremde. 

fuchtig - aufgebracht, heftig. g 

Füeremmer [Fuieremmer] = Feuereimer. 

Füerworm [Fuierworm] = Leuchtkäferchen. 

Fuhbuſch [Fiuhbuſch! — lex. 

fuhen = mit einem Fuhbuſche ſchlagen. 

Futikan [Fiutefan] = Blasinſtrument; auch beſchämender 
Ausruf, Schimpfwort. | y 

futſch = fort, weg, verloren. 

Futtjebuder — kleiner gedrungener, kräftiger Menſch. 


Gaddekors [Gaddekeors! = Gardeducorps, Reiterregiment. 
Gälartſche = Goldammer. | | 
galdern - heftig regnen; auch prügeln. 


Garköke = Speiſewirtſchaft. 
Gaſten = Gerſte. 
Geewel — Giebel. 
97 — gießen. Ds 
ejuche [Gejiuchel, juchen [iiuhenl = G f 
Freudenäußerungen. lliuchen! Geſchrei, laute 


Gemeute = Gemüt. | 

Geſchuckele — Geſchaukel. 

ze — Gurgel. 

Hoſebraen [Geoſebraen] = Gä 

1 [beofefären] — Günſefeder 
oſefittje [Geoſefittje! — Gänſeflügel. 5 
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ter Geoſeheier! EI Gänſehirt. 
Goſehel Geoſekiel! = len 
Goſel (grade gahn) = raſch, ſchnell. 
grade d — Begräbnis. 
de —Grauammer. 
Grage nach 
Af = Wach. 2 a 
gra nattjet (n) — ſich unzufrieden, ungeduldig gebärden. 
Preeſen Grauen, Schauder. 
Hreundönnderdag = Gründonnerstag. 
Grisgernetten — Graureinette, Apfel. 
Gruben [Griuben] = Graupen. 
Grubenzuppen [Griubenzuppen] = Graupenſuppe. 


gütt = gießt. 


Hainebäuken [H. Haineböken] = Hainbuchen. 

zalfſtiege = 10. 
halfſtieg „ 
halwege — leidlich, einigermaßen. 
Handhaben = Stiel am Dreſchflegel. 
Handwarkstüg [Handwarkstuig! — Handwerkszeug. 
Hanswoſt = Hanswurſt, Narr. 
Härje = Häringe. 
Hartheckeln = Hauhechel, Pflanze. 
haugen, hauget S hauen, haut [häagen]. 
Heineweih = Heimweh, Sehnſucht. N 
hellheurig [H. hellhörig! = genau zuhörend; auch neugierig. 
henaf = hinab. 
henan = hinan. | | 
hendalelaten = hinabgelaſſen. 
henheuren [H. henhören] = hinhören, hingehören. 
hendör — hindurch. 
henin = hinein. 
heninſchuben [heninſchiuben] — hineinſchieben. 
henower [heneower] — hinüber. 
henup = hinauf. 
henut heniut] = hinaus. 

utziten [heriutriten] = herausreißen. 

ee [heriuteretten] - herausgeriſſen. 
Senat [9. Höhnzot] (Heuhnreoll = Höhenrauch. 
hi = Wildroſenbüſche. 


— 
— 


Y 
hie hierhin. 
= hiernach 
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hierower = hierüber [hiereower!. 

hierup = hierauf. | 

hierut [hieriut! = hieraus. 

hinderan = hintenan. 

hinderher = hinterher. 4 

Hinderholt — Hinterhalt. 

Hirſtrate = Heerſtraße. 

Holt = Holz; Wald. 

Holtdalmaken = Holzfällen. 

Holthucken en es | 

oltmus [Holtmius = Wa „ a | 

Boltſlage 2 Holzſchlage zum Hineintreiben des Keiles beim 
Holzſpalten. | 

Holtuppaſſer = Waldaufſeher. 


hulp = half. 

hulpen = geholfen. e 
Hushölderſche [Hiushölderſche! = Haushälterin. 
husholen [hiusheolen] = haushalten. l 
Huslok [Hiusleof] Hauslauch (wächſt auf Dächern). 


Immenſchur [Immenſchiur! = langgeſtreckter überdachter 
Raum für Aufſtellung der Bienenkörbe. | 

indrinken — Medizin einnehmen. 

indruſeln (u kurz) = einſchlafen (ſiehe: dröſeken). 

ineſlapen = eingeſchlafen. NEE | 

ineſluchtert — (ein Grundſtück mit Latten) eingefriedigt. 

ineſpunnen eingeſperrt. | | a 

infeuren = einfahren. | 2 22 

inheuen — einhüten, das Haus hüten. 5 

inkacheln = einheizen. 1 ARE 


inkarben = einferben. 


inroen [inreven] — einſcharren, eingraben. 
inſlapen = einſchlafen. I 
inſolten = einſalzen. 0 1 
. e Bae ähnlich des Gefroren⸗ 
15, Gefühl des abgeſtumpft⸗ und abgeſtorbenſeins 
Jehanſedag —  Sohannistan.. g. ᷑᷑ 
Jökel = Spaß, Scherz. „„ i 
jöfen — verächtli che Bez LE 
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K. 
\ baufälliges altes Haus. 
x iche ö N. nt 75 

gabache, 1008 Kanthaken kriegen) jemand faſſen, er— 
\ A 
Kanthatten, feſtnehmen. 
* greifen, | Kartoffeln. 4 | 
ga ul eier (Kaxtuffelfuier] nn Kartoffelkrautfeuer. 
Ka tuffelſ — widerſpenſtig, ſtreitſüchtig, rechthaberiſch. 
tt — ſich mit Worten ſtreiten. 
fattha käag nl — kauen. 
2 Nah, ſchaute, blickte. N 
= zöſ. querelle) = oder Kwerellenmaker — 


N 
K 


| 

in von fran 

Werle ſlachtiger, boshafter Menſch. 
Kerkenmius]! = Kirchenmaus. 


kenmus [Ker 
Vilbren — Kirchturm. 
8 0 das von Jahrmarktbeſuchern den Zuhauſe— 


Lern iehenen Mitgebrachte (Peppernötte“ oder ſonſt 


gebliebenen 
etwas). | 
geſerlinge = Kieſelſteine. 


Rettel = Kellel- 8 N 
gettelhaken = der in alten Bauerhäuſern über dem Herde 


an einem Querbalken befeſtigte eiſerne Haken, an dem 
der Keſſel über dem Feuer hängt. 

ketteln = kitzeln. 

Kinderdäupje [H. Kinderdöpje! = Kindtaufe. 

Kinkerlittſchen = Unſinn; Spielerei, nicht ernſt zu nehmen. 

Klabatſche = Peitſche oder ſonſtige Handwaffe zum Schlagen. 

Klacks = Klecks. 

kleuben [H. klöben) = ſpalten. 

Klöckelktens = Glöckchen. 

Klun [Kliun] = Garnknäul. 

Kneep — Taille, Schoß. 

Knüppel = Knittel, Stock, Prügel. 

Koben Keoben! — Schweinſtall. 

iche Köchin, 

Köllſche — derbes Wort für Kopf. 

Amen kommen 

pee Kopfzerbrechen 
drüber. koppsower [koppseower]! — geht drunter und 

Korenbzf Korn. N VV 

> Hornbode . 

kurzerhand (ohne langes Beſinnen). 


7* 


. 
n 
U 


. 
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Lehrer, Küſter. 
Lehrerſchaft. 
Korallen, Perlen. f 


aufgebrach 5 
8 925 Krimmel in Händen, Füßen 


Köſter = 

Köſteri = 

Krallen = Alle. 

fratzeböſtig - heftig, 

Kreemeln = vor Kälte 
oder Ohren haben. 

Krengel = Kringel (Gebäck). 

Kriete(n) = EN 

Krübben = Krippe. 5 

Kruke [Kriuke]! = irdene Flaſche oder Gefäß. 

Kuffer = Koffer. ; | 

Kufferſlöttel = Kofferſchlüſſel. . 

kuern, kuert [kiuern, kiuert! = längere Zeit nicht wohl be⸗ 
finden, nicht munter ſein. 

Külle = Kälte. 

Kulpen = plumper Ausdruck für Augen. 


kumm = komm. 
Kummerfolen [Kummerfeolen] = Sorgenfalten. 
kumpawel (von franzöſ. capable) — imſtande zu etwas. 
kummſt = kommſt. 8 
kummt = kommt. 
künnig - kundig, bekannt, lautbar. 
kunterbunt = bunt durcheinander. 
kurrig = entſchieden, feſt auf ſeinem Sinn beſtehend. 
kwangeln — beim Eſſen nicht durcheſſen wollen. 
en weich, milde, angewärmt (bei Luft oder Flüſſig⸗ 
eIT). — 
kwillen - nachhaltiges halbunterdrücktes Weinen bei 


Kindern. 


L. ER 

Lack (einen en Lack anhängen) — jemand etwas Schlechtes 
5 5 

angbom [Langbeom] = der das Vorder⸗ und Hinter⸗ 

geſtell eines Bauernwagens verbindende En er 

lapperich — ſchadhaft, nicht haltbar. 
be albern, nicht ernſt zu nehmen. 

* g = unan weichlich i 
bauen 5 fer weichlich im Geſchmack. 

eitende) = Krankheit bei jungen 

un, lehnt = leihen, leiht. een 

ennewandsböre — Hofe von Leinewand. 


* . 


„ 


sch laut LP Bono). 

jeuP! 7. , [H. lichtfſorig] = ohne gr . 
agli 1 leichtlebiger Menſch. oße Mühe. 
L= taut obenher auf, ſchmilzt. 


likeveel 57 Li * . 
mit'r Limpe) = mit Güte; 
ant, gelinde. ute; auch nach und nach; 
Loge [Leoge! — Lauge. 

Got Leok]l = Taud). 

ſüchtetlet) = blitzt, wetterleuchtet. 

Luffen = Weizenbrot. | 

Luffentramper == Spottname für Bäcker. 


M. 

Mäkeler = ee | 
Mäkeler nzufriedener, der überal 

und alles „bemäkelt“. l was auszuſetzen hat 
mäkeln = tadeln. 
mannigeine = mancher. 
Marten(s)dag = Martini. 
Maſche Maske. 
Mateirje = Eiter. 
Maur = [Mäar, Meor] = Moor. 
meinewarken (v) = Gemeindepflichtarbeiten verrichten. 8 
Melkſchapp - Milchſchrank. SE 
Melzin = Medizin. 
meſchant (vom franzöſ. méchant) maken - jemand aus- 
Rehren, öffentlich ausſchelten. 
mien = meiden. | 
Mieſterregen — feiner Staubregen. 
min, mine = mein. ee 
Minneachtunge = Mißachtung. 
irren = Mirte. 8 
19 9 Malter (altes Kornmaß). 
öldern = das ausgedroſchene Korn mi 

Hand gedrehten hölzernen Reinigungsmu 
Mock aff ſondern. en 

= Unreinigfeit, wertlofer Abfall. 

Murter! „a euerfalamand er. 
Murtje. ulrter] = Maurer. ſchwarz und ſchmutzig 


U 


ttels einer mit der 
ühle von dem 


1 


Jen = jagt man zu jemand, der 
t, meiſtens bei Kindern. 


& ven 8 7 
* 
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Muſcheblicks bezeichnender, meiſt harmloſet Hinweis 
auf eine bekannte Perſon, oder auch Anruf. 

muſcheln = vertauſchen, betrügen. 

Müſchen [Muiſchen] = Kätzchen. 


N. 

Nachtvijäuleken [H. Nachtvijölken! — Violen, Nachtviolen 
(Blume). 

Nadrag = Nachtrag. 

nadräglich — nachträglich. 

nadrägſch = nachtragend. 

Nagel (hett'n) = Hochmut, Dünkel. 

Nägelſchauh [Nägelſchäa! = Nagelſchuh. 

Nahaug [Nahäag] — Nachheu, von den Wieſen der zweite 
Schnitt. 

Nakikent (dat) = das Nachſehen (haben). 

Nalat = Nachlaß; auch Nachkommen, Kinder. 

Namiddag = Nachmittag. 

nattkold [nattfeold] = naßkalt. 

näugſt = nädlt. 

Nawerhus [Nawerhius] = Nachbarhaus. 

Nawerrebeit= Nachbargebiet oder ⸗revier. 

Nawerſchop = Nachbarſchaft. 

»Nawertun [Nawertiun] = Nachbarzaun. 

Neiherſche = Näherin. 

nemmes — niemand, keiner. | 

Nerenheit (taur Nerenheit) = mal etwas anderes eſſen, 
zur Abwechslung, Veränderung. 

Neſtküken [Nejtkuifen] = das Jüngſte. 

Netteln = Neſſeln, Brenneſſel. 

neudigen [H. nödigen] = einladen. 

Notdäupje [Neotdäupje] [H. Notvöpje] = Nottaufe. 


Ogendeiner [Eogendeiner] = Augendiener. 
öhresgliken = ihresgleichen. 

ölben S elf. 

Olje — Of 

Oljekauken [Oljekäaken! — Olkuchen. 

öwel = übel. 5 | 

Owel (dat) = das Abel. 


owerfeuren leowerfeuren] [H. owerfören! — überfahren. 5 


br 
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owerhen! — überhin. 
hen LE ner] = überher 
me eowerher überher. 
duenne leowerweg — üÜüberweg. 
wei 
P. 
paffen = ſtark rauchen. 
bärſwanß — Roßf weil. 
zaſterwiſch — Paſtorenwieſe. 


pattjen — gehen, eigentlich in Schmutz, Waſſer, Sch 
B i . „Schnee uſw. 
lerbeiten e bei dörflichen Schützenfeſten. 
edel — au 
diefolen — Quisdor, 5 Ir. (alte Goldwährun 
A ft 9). 
Mn mi en e dene size Bar 
inkſtöcken (nicht ſt ä ken) = and ene eee 
Pipenprokel, oder ⸗prökel = Pfeifenſtocher etwas bitten. 
erl. Be 
nn m a herabfließend (Regen, Schweiß). 
1 — Pflanzen. | 
itt = um den K ie Mütze n 
am Shntertopf in eine s glei! > mit an den Nu 
erabhängend n Rücken lar 
Plittmü 6 f : ns g 
Ire 1 0 91 verzierte und mit 
fur dane Feen and ermchene 
Kalenbergſchen; getra 0 5 Mädchen im 
19. Jahrhunderts gen. „bis. Aber Die Sn 
du = DE | 
en ei — . 
Pöhl = MN 
poltern = fallen 
Poppeln — Pa ee | 
Bot Toe, 
Prucher ge 5 
pranmen — feſt Teufel, eigentlich ein Bettler. 
prattjen ſch einpacken, hineindrücken, feſt verſtauen. 
reekel — Sto braten. | 
>tod, eigentlich die Spitze unten am Stock; aber 


‚ud D 
Pidmmten 


= Priemen, Kautabak. . 


8. 8 . 
— a j | E 
an 


— 
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Propp, Pröppe = Kork, Pt Pfropfen. 
öppen = Flaſchen zukorken. 2 i | 
p75 55 — pfropfen, ofulieren, Obſtbäume und Sträucher 
durch Pfropfreiſer NN 
bruſten [priuſten] = nieſen. Ä j . 
en — ein mit einer Zeugumhüllung verſehenes Bündel. 


Pulle = Flaſche. | u 
putzig = außergewöhnlich, auffällig. 


| O. 

Quaddeln - kleine puſtelähnliche harmloſe An] 

quante = ſehr ſtark, derb, grob. 

Quattjen = ein ungewöhnlich Dicker. 

quetſcheniren (wohl aus dem franzöſ. questionner) = je⸗ 
manden um etwas zuſetzen, keine Ruhe laſſen, ſehr 
drängen 


chwellungen. 


radeln — mit Geräuſch an etwas rütteln (etwa um ſich 


bemerkbar zu machen). 
raffgierig = habſüchtig. 
Räknunge = Rechnung. 
Raleken = Kornrade. 
Ramaker = Stellmacher. 
rammdöſig — dumm, beſchränkt, ſchwer begreifend. 
rappſchen - ſchnell zuſammenraffen. NEE 
Ratſch = ein Riß. | 
ratſch = ſchnell, plötzlich, unerwartet. 
Ratt (hett'n Ratt) - führt das große Wort. 
rattenkahl (wohl Volksetymologie nach dem franzöſ. radical) 
— vollſtändig, alles weg, mit Stumpf und Stiel. 
reeben = rieben. | | 
Reef (en old) T hageres, häßliches Weib. | &% 
Reeke — in früheren Zeiten ein Feldweg zwiſchen Hecken. 


Reepelbom [Reepelbeom] = der Baum oder Balken, auf 


dem der Reepelbuſch (ſiehe folgendes) befeſtigt iſt. 
Reepelbuſch — bei der Flachsernte der auf einem quer über 


bom) befeſtigte große eiſerne Kamm, durch den der 
grüne Flachs gezogen wird um die Samenknoten 
abzuſtreifen. RE A Re 

Renee 
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N ſitzend auf etwas umherrutſch 
8 hen = | a Des se | ſtillſitzen. 
1 15 5 Reis. 
Nis : 

f et = jemand, der ſein Zeu 
ee) — Wallerloc Bra! im Arsen en 
per von en befreite und in kleine Bündel 
| dene Flachs zum „rotten“ ut 
| beschwert wird. a ten“ gepackt und mit Steinen 
Rüöttjer = kurze Pfeife. 
aebi A hupßaftig] — t 

kuhböſtig [riuhbölttg norrig, wild, 
. agent, ash] 1211 1 an 
i riuhfrää = 
\ hene geen ſch! nicht wähleriſch beim Eſſen, 
Ruhm [Riuhm!]! = Ruhm. | 
rühmen [ruihmen] = rühmen. 
ruten 1 1 — riechen. 
Rukewater [Riufewater] = Riechw 
ruükt (ü kurz) = riecht. le 

Rum [Rium]) = Raum. | 
rümen [ruimen] = räumen. 
Rump = Rumpf. 
3 ruſſelt — raldelt. 


Sage = Säge. 

ſagen = ſägen. 

auwiet Mai — ſoweit. 
ſcheemern = ſchimmern. 
Scheeteln = Scheitel. 

. mer ſchmutzig, unrein. 


Siber Schif 
W SE 
6 it] chitt wegw erfende 5 auf etwas 


Heſagte⸗ Entkrä tun 3 G 0 deut 
. Ro _ Dausen (00. hochdeutſch 
W Schor un | — = = | 


E 
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Schuflae [Schiuflae! = Schublade, Schieblade, Schiebe— 
kaſten. 

en. [Schium] = Schaum. 

Schündäl [Schuindäl! = Scheundiele. 

Schüppen = Piek (beim Kartenſpiel). 

Schüppenbure [Schüppenbiure! — Piekbube (Bauer) im 
Kartenſpiel. 

ſchüppen — jemand zu etwas antreiben, vorſchieben. 

ſinesgliken — ſeinesgleichen. 

Slackerwäer = Schmutzwetter.“ 

ſlapp = ſchlaff. 

ſlappſmiten — die Arbeit liegen laſſen, aufhören zu arbeiten. 

Slappjnei = Schnee, der beim Fallen ſchon wieder auftaut, 

ſlawwern — ſchnell und undeutlich ſprechen. 

Sleepelße (en, dat) = ſchwere Traglaſt. 

Sleufe = Schleife 


Slim = Schleim. 
ſlimig = ſchleimig. 
ſlipen —= ſchleifen. 


Slipſtein = Schleifſtein. 

ſlok [ſleok! = ſchluckte. 

Slöks = Freſſer; auch als harmloſes Scheltwort für jemand 
in den ſogenannten Flegeljahren gebraucht. 

Sluckbuddel = Schnapsflaſche. 

ſluppen — die Schuhe nicht feſt an den Füßen ſitzend. 

Smalt = Schmalz. 

Smäreri = Schmiererei. 

ſmurtjen - ſchmoren, braten. 

ſmuſchelachen = behaglich lachen, 3 

ſnatern - ſchnattern. 

Snaur [Snäar] = Schnur an der Peitſche. 

Snawel = Schnabel. 


Snei = Schnee. 
Snielae = Schneidelade zum Häckſelſchneiden. 


Snirre = Band oder Schnur zum zuſammenziehen eines 
Beutels, loſen Kleidungsſtückes uſw. 

ſnittjern = an etwas herumſchneiden. 

ſnucken = ſtoßweiſe und verhalten weinen, ſchluchzen. 

Snüſſel = Rüſſel, Schnauze. 

Soolwien [Seolwien! = Sahlweide. 

Speeken = Speichen (Radſpeichen). 

Speellüe e = 5 


er 1000 


— Stecknadel. 


S ende 

Spel = Su vollſtändig nackt. 

jplin henhus [Sprügenbius] — = Sptigenpaus. 

Sprü bei Spiur] = Fuß ſpur oder irgendein Zeichen. 
Spur el oder ein Stück Holz zum Verſchließen einer 


— 


Tür. 
— Hinterteil, Schwanz. 
Se Störtenne —= das untere (Schnittende) der 


Störten oder 
Korngarben oder der Strohbunde. 
Strieplinge — eine Apfeljorte mit rötlichen Streifen. 
fon — ſtreichen. 
eh [iteiuf]) — hart ſich anfühlend, bei Geſpinnſt, Flachs, 
Wolle und dgl.; auch bei Haar. 


fl gemaket — 
(ſelbſtgeſponnen, 5 


Supdewel [Siupdewel! — beer 
Swakebraſt = langaufgeſcho 
Menſch. 

ſwank = ſchwank und ſchlank. 
ſwar = ſchwer. 
Swären = Schwären. 


ſwären = ſchwören. 
Swäwelſticken — Streichhölzer früherer Zeit. 


Swöpenſteel = Peitſchenſtiel. 
Swienegel = Schweinigel. 
Swung = Schwung. 

unk = ſchwang. 


Sr 
taartſch — 1 (bei Kindern). 
Täget = (urſprünglich der tegede, Zehnte), die in alter Zeit 
vor der Ablöſung auf bäuerlichen Grundſtücken ruhende 
Abgabepflicht von Feldfrüchten und . Natune 
2 an einen Guth; 
7 0 Zapfen * 
er Reh = unbeholfen, ane. 8 N 
a 1 — ee 3 5 


Zuſchuß, Beihilfe [Täabate]. 


ne t D n] zutragen. 
taudrägen (täad räge | 

taudrängern [täabrängern] | zudringlich, aufdringlich. 
tauefloten Trend zugeſchloſſen. 


taueſnappet (taaeſnappet] = zugeſchnappt. 

tauglike [täaglite] — zugleich. 

taukomenmal ſtäakomenmal] = nächſtes Mal. 

Taukunft [Täakunft! = Zukunft. 

taureien [täareien] = vorbereiten, zurüſten. 

Tauſegge [Täaſegge] = Zuſage. 

tauſluten [täajliuten] = zuſchließen. 

taufnappen [täaſnappen] = zuſchnappen. 

tautautru'n [täatäatriun] = zuzutraue’n. 

Tauwaß [Täawaß]! = Zuwachs. 

Teeke — im Walde lebendes und bei Menſch und Tier ſich 
ins Fleiſch feſtſaugendes Inſekt. 

terleſt = zuletzt. 

territen = zerreißen. 

Tilleuſeken = Schneeglöckchen. | 

Timpen (dei hett einen in'n Timpen) 

Toggluft = Zugluft. 

trüggeower [trüggeenwer] = hintenüber. 

trüggewarts — rückwärts. 

truhartig [triuhartig! = treuherzig. 

Trüll = dünner Kaffee. 

Tuchthus [Tuchthius]! = Zuchthaus. 

Tunflechtwarks [Tiunflechtwarks! = Zaungeflecht, wie 
ſolches früher bei Fachwerkbauten zur ane des 

Fachwerks mit Lehmbewurf Verwendung fand. 


tuſtern = tuſcheln, flüſternd ſprechen. 


Twarg = Zwerg. d 
Tweeget - geſpaltene ſchwanke Haſelgerte, wie ſie zum 
Binden von Reiſerbeſen verwendet werden, 2 


twingen — e 


— hat einen Rauſch. 


n. 
Ummegang — Umgang. 3 a 
ümmekatern — umändern, Na sBefiehen, n 1 


N 1 a 
amen. armen e 
umme er: ns 


4 T m 1 He. Bene en . 20 9 ım € 1 D te’ 7 | 12 . 
N ER me: Ihe Um schlag, U m ib hwung. 
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10 jün erdiuken] — untertauchen. 
rdukel Unterjacke für Männer und Knaben. 
Underander = untereinander. 
ande ed Unterſchied. 
erſch nien 650 ünderſöken]! = unterſuchen. 

5 keentzündet bei Wunden und ſonſtigen Verletzungen. 
ri ut! = Unkraut; auch ungezogener Menſch. 
S ier ſchlechtes Wetter, Wetterumſchlag zum 
5 ſch hee aber nicht etwa Unwetter, alſo ſehr ſchlechtes 

i tte 
| 1 wette " aufbieten, Brautleute in der Kirche. 


n — 
beit — aufdringlich. 


updrängern — 
upebeet — — aufgetaut. 


upegreppen — aufgegriffen. 
upeliket = überher, auf der Oberfläche von der Sonne 
aufgetaut. 
upewoſſen = aufgewachſen. 
upföddern = auffordern. 


upklaren - aufklären. 
Uppentholt = Aufenthalt, Unterkunft, Abhaltung. 


upſtiegen - Garben in Stiegen 20 St.) zuſammenſtellen. 
upſtigen = aufſteigen. 


upſtünnen = aufſtanden, aufſtänden. 2 


upwarmen = aufwärmen. 


utbeien = ausbieten. 


Utduer [Jutdiuer! = Ausdauer. 
uteſchullen [iuteſchullen! = ausgeſcholten. 


uteſocht liuteſocht! — ausgeſucht. 


utketteln. liutketteln! — fortlaufen. 
utpulen fiutpiulen] - jemand eins auswiſchen. 


er er Jutſtuier! = Ausſteuer. 


— 2 En 

erfat — Berfaffung, Zuſtand. Br 

verhacſtucken = gründlich Degen © abmachen. 

verhalen erholen. RN 

; dada — vertauſch „ verkauft (Kleinigteiten) Be 

RS — Schreck. 1 > 
ſch entſtanden, von venenum, = | 


= ene =& t. 
vielleic 45 taus vene ein | 
N) % N 1los Tr aft 1 u aber Re 8 


ein ac zachen f oder 5 L. A Hein b 7 zum. 


3 
„ 13. 5 
- 2 N 


im Wachstum zurückgeblieben, Yer. 


klein, 
krüppelt. ne ertränken. 


verqueſet 


erſäupen [H. verſö | 

verſloten [verſleoten! — wee e 

verllufen nn = een 

erfluten ſperfliuten] = verſchließen. 

N. perten ee verſpielen, dann von ſchlechtem 
Ausſehen, etwa nach einer Krankheit. 


verſpräken = verſprechen. 


Vertelllen) = Erzählung. ö 
Vödderſtell = Vordergeſtell (3. B. von einem Wagen). 
vorhergahn — vorhergehen. 

vorower [pvoreower] = vorüber. 


vorup = vorauf. 
vorutgahn [poriutgahn]! = vorausgehen. 


— 


W. 
Wagenklemmer — Hirſchkäfer, Hirſchſchröter. 
wanken — gehen, gelegentlich vorbeikommen, hin und her 


gehen. 
walken — ſchlagen (dörwalken, verwalfen). | 
Walte = Walze. N 


Warkeldag - Werktag. 
Warkſteh - Werkſtelle, Werkſtatt. 


Warktüg = Werkzeug. 

Watermus [Watermius] = Waſſermaus. 

weerbringen — wiederbringen. 

weergeeben — wiedergeben: | 

weerhaarig — widerhaarig (eigenlinni ‚ unbotmäßia). 

Weerhall = Widerhall. | - aß 90 

weerhebben — wiederhaben. 

weerkomen — wiederkommen. 

Weerſchien = Widerſchein. 

Weerſtriet — Widerſtreit. 

Weerwore = Widerworte. 

weikhartig weichherzig. 

2 —weichmütig. 3 
ickel (bi'n Wickel kri N RER n 
0 u faſſen (beim Kragen), feſt⸗ 

5 E Rare ve, 8 

Wiggte Wage. zeicdnung beginnender Geiſtesſtörung. 


e ii 


„ Deiwe) = Wilddieb. | 25 N 
Wilddeif. Bes Breit, das an einem. Giebel die Stein— 
a hung abſchließt, damit der Wind nicht dahinter— 

bedacht e 


* kaun. * 5 
faſſen leiſe jammern, wimmern; auch langſam hin und 


| . el en. 0 5 
her 9 der Baum an einem Ziehbrunnen, an dem 


al 
Wippe Eimer hängt. | | 
Re nRippetuael, 2 eitte lange etwas biegſame 
Wip Stange, die an der alten Häckſelſchneidelade (nicht 
Maſchine!) durch ihren Schwung das Meſſer, an dem 
ſie mit einer Schnur befeſtigt iſt, heraufziehen hilft. 
wittjen = weißen (die Wände weiß anſtreichen). 
Wittjer = der Maurer, der vorſtehendes ausführt. 
Wittjeboſt, Wittjequaſt Bürſte zum Wittjen. 
wormfrääſch = wurmſtichig. 
worümme? = warum? weshalb? 
woveele? (!) — wieviele? (J) | 
Poſtweikje = das Abendeſſen beim Schlachtfeſt. 
wullen, wullt = lebenden Gänſen die weichen Federn 
abnehmen. | 
wunderſellen = ſehr ſelten. 2 
wunderwarken — ſehr verwundert tun mit vielen Worten. 


Zelat = Salat. 

Juckerkauken [Zuckerkäaken] = Butterkuchen. 
zümferlich = zimperlich. 5 
zkümfeln = leiſe weinen. 

Zaupperdente = Superintendent. 

pp = Syrup. 


Noch eine kleine Ausleſe plattdeutſcher Sprüche 

„ und Redensarten. 

= ten nich fatt ett (oder jeett), dei licet ſeck ot nich jatt, 

iR bald bi'n Hund ebunnen (macht aus der Not 

907 end). | Sr 

dei 1115 aupen in'n Koppe (macht ſich falſche Vorſtellungen). 
a Gedanken un en lang Kneep (Kneep: Leib, 


Wer . | 
en lange ſloppt un grade löppt, kummt ok me. 


Pracher nix hebben ſchall, fällt'n dat Stücke dör 


Wenn dei 


iepen. . 2 

Dei a da as de Söge in't Judenhus (unangenehm 
überraſchend). 3 

überra] Jen ) Härje“, du heſt'n noch nich bi'n 


Raup man noch nich „ 


Swanße! | | 

Wo Aebeeren (Störche) ſind, da ſind ok Poggen. f 

Dör de Görgeln geiht anthand mehr, as dör en grot Schüne⸗ 
dohr. 


En gut Swien frett alles. 1 l x 
Die frühere bäuriſche Abgeneigtheit, mit der Gabel zu 


eſſen, findet ihren Ausdruck in der Rede: 
Mit der Gawel dat bringet Ehr un mit'n Leppel dat bringet 
mehr. 
Wenn 95 Gäuſe ſnatert, könnt ſe nich fräten. 
Wat bäter is as en Lus, dat nimmt'n me na Hus. 
Wer lang hett, lett lang hängen. 
Bi frömmen Lüen is gut wanken; awer nich gut kranken. 
Eire 1 1 tweimal geiht, ſlepeet hei, datt'n dat Lif weih 
eit. 
Hei mag woll wat daun, awer nix noch leiwer. 
Wer taun Keeſe geboren is, dei werd ſin Leewe nein Pfund 
Botter. 
Dat eine Woort hale dat ander —. 
Hei köert as öhne dei Snawel ewoſſen is. 
Dei hett'n Kopp as en Holtſlage (ſoll heißen: iſt wohl⸗ 
genährt). | 8 
Dei hett'n Mul an'n Koppe as en Kettelflicker. 
Dei 1 50 up einen Päre. | 
ie Ehrloſigkeit oder den ſchlechten Ruf ei ch 
bezeichnet man mit den Worten us Salz 
Von dene nimmt nein Tewe en Stück Brot mehr. 
= 125 ER as en Kerfenmus. | 1 
bei hett dat (den) Strick afekauget (i | VER 
will nicht mehr mit 8 1 mus 
925 hett, dat Mul up der rechten Steh, 5 
ei hett'n Buk as en Ammann (hat einen Fettbauch, iſt 


— 


wohlgenährt ). ö 
J, ſau bunt as en Mulle Mulle: Feuerſalamander y). 
| „ an RE 5 


